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Donnerstag, 24. April 1919.

Vor dem Frieden.
Dir EntschlictzunaSfrlst.

Genf , 22. April . Eine Havasdepesck-e vom Malten Oster¬
tag meldet : Die in Versailles eintrefkmden deutschen Frie-
tensdelegierten werden eine Frist von acht Tagen  zur
Eiuscklreßung ans die Friedensbedingung :n d-r Alliierten er.
halten. Ob einem Begehren der bentfebfn Delegierten , über
rine Anzahl von Punkten Verhandlungen  auszunehmen,
staitgegeben werdeit karm. ist noch nickt entsckreden.

Die deutschen Unterhändler.
Berlin , 23. Avril . Laut »D. L.-A." melden die französischen

ßeitl' naen . d ift die deutschen Bevollmächtigten  und
ihr Krfrlgt für nächsten Montag  in Versailles erwartet
»iirden. Sie wurden sofort in ein .Hotel verbracht, das für
sie reserviert wurde . Der Friedenkverteaq werde ihnen am
nächsten Tage im Hotel Trianon zuq.' stellt werden.

Die Schutzmaßnahmen.
Pari «, 22. April . Die Bestimmungen des zwischen Frank¬

reich Gross!" itannien und den Vereinigten Staaten abge¬
schlagenen Beitrages , der Frankreich nie Garantien bieten soll,
sie ei  von Deutschland verlangt , sind u. a. folgende ' Iw
ssalle Deutschland die Bestimmungen des Vertrages verletzen
sollte den man ihm vorzulegen bcabsichtigt, würdet : die Eng¬
länder  sofort Truppen an den Rhein entsenden,
um Frc»streich zu unterstützen. Präsident Wilson versprach,
dem Senat zu empfehlen, im Namen Amerikas eine ä h n -
i i «l e P e r p f l i cht u n g zu übernehmen. Wilson hielr sich
dabei an die Gienze seiner verfassungsmässigen Rechte und
Hai ncch keine bestimmte Verpflichtung übernommen.

Tie beabsichtigt« Verurteilung des Kaisers.
Berlin , 22. April : Der „Temps " meldet: Am erste«

Ostertag ist der Beschluß des Ausschußes der Friedenskon-
ierenz, den deutschen Kaiser  mit seinen politischen
und militärischen  Ratgeber » dem Volksgerichtshof zue
Aberteili .ng zu überlassen, von der ständigen Kommission der
Konferenz ImnenDmmen und der Alliiertcnkonferenz zur ?tb-
slimmung zuoeleitei worden. Wie die Pariser Ausgabe der
Flneogo Tribüne " aus angeblich sicherer Quelle erf-.hren
kaben will, soll das Gericht, bor das der Kaiser , der Krön-
»rin - , Hindenburg . Ludendorff . Tirpitz  und
ondrre Führer Deutschlands sich zu verantworten 'oaben. vom
Völkerbund  selbst zusammengesetzt w-rden. Da Silland
Mitglied de» Völkerbundes ist, so würden sich der AuSlief--rung
des Kaiser! an das Gericht keine Sckwrerigkeiten entgegen-
stellen. Es verlautet mit Bestimmtest . dal- das Gericht mit
der Vollmacht auSgestmtet werden soll, über die Schuldigen
dre Todesstrafe  auszusprechen,

Wilsons Rückreise.
Paris , 28. April . Wie aus guter Quelle verlautet , hat

Präsident Wstfon beschloflen. nicht aur dem Dampfer
.Ge.-rge Washington " nach Amerika zurückzureisen Das
Schilf wird amerikanische Tcupven von Brest nach Ameriki
xurückführen. während der Damvfrr . A r i z o n a". welch' : fitr
Trurvcistransporte ungkeignet ist, sich in Brest für dre Reste
der Präsidenten noch Amerika bereit halten wird. Man rechnet
mü einer Lritzcror'dentlicben Serien d:Z Kongresses für die
räch sie Feil und mit der Heimreise des Präsidenten gegen
Ende Mai.

Tie Rrbeitsge 'etzqebung im Friedensvertraq.
Die Pariser Konferenz ha> beschlossen, im Friedensvertrag

besondere Bestimmungen über die internationale
Regelung der Arbeitsgesetzgebung  aufzunehmen.
Ter Text der vorgeschlagenen Artikel bat folgenden Wortlaut

■ Die kontrahierenden Parteien erklären die Annahme fo[=
lknder untfti (rafpffitljrtcr Prinzipien und verpflichten sich

den Angaben zufolge, melckie hinsichtlich ibrer Ausführung
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»an der irtcmaticiwlcn Arbeitskonfeoenz gemacht wurden,
diirchzi' fübren : „ . . „ ,.

t ®i« Arbeit  eines menschlichen WelenS soll rechtlich
»nd tatsächlich nicht als eine Ware  oder ein Handels-
attikel betrachtet werden. . . .

2. Das Vereins - und Dersammluugsrerlit
wird Ar' eitgeberi ' und Arbertnehmeru garantiert,  und
Aar für jeden dem Gesetz nicht zuwiderlaufenden Zweck.

3. Kein Kind  soll in Industrie und Handel vor dem
's . Alteisjchr zur Arbeit zugelassen werden, so daß seine Ent-
dicklung in phpsiscker und geistiger Bezieh-ing gkschützt i' t
Zwischen' S und 18 Iabren können junge Knaben und Mädchen
Mir zu Arbeiten herangezogen werden, welche mit ihrer Pbvn-
schrn Entwicklung vereinbar ist und unter der Bedingung , dutz
fl)» allgemeine und Berufsbildung fortgeletzt gesicifert ist.

4. Ie >er Arbeiter hat da» Recht auf einen Lohn,
>Icker ihm ein anständiges Leben sickert, welches mit der
«swilisatiou seiner Zeit und seines Lande? vereinbar ist.

e 8. GleickcLöhnefür quantitanv und qualitativ gleiche
Arbeit für beide Geschlechter.

k. W ö cke n t I i cke R u b e z e i t siir alle Arbeiter . Wo
§°stniaotr -.,be nicht möglich ist. soll während der Woche ein
«uSgieick stattsinden.

7 Beschränkung der Arbeitsstunden in den Fndnstri -n aus
^Nrnd des A ckt st u n d e n t a g e s und der 48 istuiu enwc« >e,
Vlsgenomn.en die Länt^ r. rn welchen die klimatisaren Be-
^nqnnnen . b\c körperliche Entwicklnn§ ober andere Umftanor
^siserenzen lodinge» im Arbeitsergebnis . Für diese Lander
lkirp , je internationale Arbeitcrkonferen > die ernzuschlageii-
ken Ricktlinten geben, weiche approximativ gieia-wertrq ser.:>
stklen mit den unten ausgesübrten Angaben. ,

8. Die in einem Lande zugelajsenen fremden Arbei¬

ter  und ibre Familien haoen in bezug auf die Arbeitsbe-
dinsiingen Uü> Recht auf gleiche Behandlung,  wie die
Einr . ohner des Landes, m welchem sie wahnen.

st Die besagten Staaten sollen einen Inspektionsdienst
für die Arbeit organisieren , um die Anwendung der Gesetze
ul .d Reglemente vezüglich der Produkticn der Arbeiter zu
sickern. Dieser Dienstzweig soll auch Frauen zu Mitgliederu
balen . .

Dal Adria-Problem.
Balel . 23. April. Nach einer Pariser Meldung der ..Ne»»«

Korrespondenz" versammelter, sich am Montagmorgen
George . Clemeneeau und Qrlando sowie die Minister des Aus¬
wärtigen Pichon, Balfour uuo Sonnino , d. h. die Verrreter der
dre: Mächte die den Londoner Vertrag von 191b
unterze cknet haben. In der Sitzung kam das Adria -Problem
zur Sprocke. Wilson  wohnte der Versammtuna nickt be,.
da die Vereinigten Staaten den Vertrag nicht unterzeichnet
hoben. Die Sitzung hatte den Zweck, einen Mittelweg .zwischen
den amerikanischen und den itolieniichen Anschauungen zu
rinden.

Das Schicksal Danzigs.
Basel. 23. April . Haoas meldet aus Paris : Nach den

Pariser Blättern wird Danzig dem Völkerbund un-
terstellt  werden . Danzig wird ein eigenes Staats¬
wesen  bilden , dem M a r i e n w e r d e r angegliedert wird.
Die polnische Regierung wird ein Mandat für Danzig erhalte»
und für Deutschland werden gewiffe Servitute bestehen blerben.
namentlich hinsichtlich der E i i e n öa h n.

Die Polrntransporte.
Lissa» 23. April . Die Ententelommission , welche die ge¬

ordnete Weitersührung der polnischen Transporte zu uber-
mecken bat, ist von Lissa noch Fraustadt verlegt worden , da die
Übergabe der Transporte bereits in Fraustadt erfolgt.
zum Dvend des Ostermontags hatten 23 Züge L:ffa pasgert.

hat keinerlei Störung  gegeben.

Dke Lebensrn'ttelfenbungen.
Dz. Amsterdam, 23. April . Das . Algemeen HandelMad"

meldet, dasi die Anfuhr  der für Deutschland bestimmten
Lebensmittel aus den assoziierten Ländern nach den Nieder-
landen g n t e F o r t sckr i t t e mache. Die in Rotterdam ent¬
ladenen Lebensmittelmengen . darunter Speck, kondensierte
Milch und Reis , vermehrten sich stündlich.

Hoovcr in Berlin.
Berlin , 23. April . Der amerikanische Ernährungskom¬

missar Hocver ist mit einer grösseren Kommission in Berlin
einge troffen . _ _ ___ ____ _

NosZS über dis innere Lage.
Berlin , 23. April . Reickiswehrminister Noske gab

einem Vertreter der ..Deutschen Allgemeinen Zeitunq"
gegenüber kurz vor seiner Abreise nach Danzig in län¬
geren Ansfübrungcn ein Bild über die innere Lage
Deutschlands. Die in einer Unterredung , die der frühere
Volksbcauftragte und Unabhängige Emil Barth  einem
Vertreter der „United Pietz" gegeben hatte , geäutzerten
Befürchtungen bezüglich einer ro ya l i st ichen
militärischen  Gegenrevolution bezeichnete No-aie
als unsinnig « n d lächerlich .  ̂Datz in Deutsä )-
land noch Monarchisten waren, natürlich auch unter den
Offizieren , sei eine Binsenwahrheit . Er könne jedoch
aus eigener Überzeugung lagen, datz die g r o tze M c h r-
heit  der Offiziere sich vollkommen loyal der
republikanischen Regierung zur Ver-
f u g u n g gestellt habe. Es fei weder oon dem neuen
Osfizierkorps noch von der neuen deutschen Armee die
Gefahr einer politischen Umwälzung zu befürchten.

Die Gefahr deS BolschewiSimiS in Deutschland hält
der Minister militärisch für überwunden.

Berlin sei durch ein genügendes Truppeaaufgebot ge¬
sickert. und seit der Auflösung rer republikanischen Wehr
und der Volksmarinedivision dürsten dre spartokidischen
Führer die Hoffnung aufgegeben herben, die Rcichs<
Hauptstadt in ihre Hand zu bekommen. Die Ereignisse
in München  stellten wohl den letzten  ernstlichen
Versuch der Spartakiden dar. sich der Herrschaft Zu be¬
mächtigen. Die Reichsregierung sei entschlossen, aus
Ansuchen der gesetzlichen bayerischen Regierungsgelvolt
mit aller Energie einzugreisen. Es seien genügend
S t r e i l kr ä f t e gegen München  in Bewegung
gesetzt, um die Stadt aus der (siewalt der Terroristen zu
befreien. Sämtlich ? ©treitfröft » ständen unter dem
Oberbefehl eines bayerischen Generals . Es ' ei zu hoffen,
datz es auch in München wie in Brannschweig möglich
sein werde, das Ziel ohne allzuviel Blut  und
eine grötzere Sckiädiaung der Stadl zu erreichen. Aus
jeden Fall müsse dieses Mal ganz? Arbeit gcleist"t wer¬
den, um zn verhindern , datz nach einer kurzen Zeit der
Ruhe der Ausrustr aufs neu? austlamme . Der Minister
schloß seine Ausführungen mit der Erklärung , datz von
seiten der Regierung alles geschahen sei, um in Deutsch¬
land die Ruhe ausrecht zu erhalwn und ein gesetzliches
»nd geordnetes Staitswesen aufzurickaen. Alle Arbeit
wäre jedoch vergeblich, wenn Wirtschaftskrisen und Ver-
kebrsnöte noch in letzter Stunde den Zusammenbruch
herbeiführten.

Nr. 17). » 67. Jahrgang.

Der Kampf um München.
Bamberg, 23. April. Der Präsident  des bayerische»

Landtags , der vor Ausbruch der zweiten Wirren nack Müi ĉhe»
al gereist war , sollte von den bockigen Muchtbabern vorgeiteru
perbc.ftel werden ; es gelang ihm aber, aus der Stadt zu e-w
kommen. Er ist gegen Abend in Bamberg angekommen. Dev
Landing wird, sobald die Räumlickckeiten instand gesetzt sin.»,
seii.e unterbrochenen Arbeit :» wroder aufnebmen . Sir wer¬
den sich baiiptiachltch in den Kommissionen abspielen ; nur
dann werden öffentlich- Vollsitzungen stattsinden , nenn es sich
um besondere Kundgebungen oder um sebr dringliche und
wickt' oe Fragen handelt. Gestern und heute versuchten Mit¬
glieder der Ü. E . P unter der Führung des früheren Han-
delsmii .isters Simon Verhandlungen zwilchen der legitime»
Regierung ^ asfmann und den Rätrmachthahern in München
wieder anzuknüvfen. In den Kreisen des Landtags wurde
jeder Versuch zu einem solchen Kompromiss auf heftigen Wider¬
stand stoben, und auch die Regierung versichert, nicki daran zu
denken mit den früheren Eenossen, die sich als unruv - rlassrg
erwiesen haben, noch einmal zu vaktie'-en. Es soll reiner
Tisch aemackt werden/  Dass jedoch an die Regierung
stgtke Versuchungen zu nutzloser. Verhandlungen herantretcn.
beweist die heutige Anwcsentzeit des früheren Stadtkommun-
dgnten ur-d des fniheren Münchener PolizeidirektvrS . soll
rasch »nd gründlich Klarheit eintreten . so kann das nur da-
t .irch getcheben, dass eine feste militärische Hand die Dinge
lenkl. Daber hat heute der Min -sterrat mit der Er¬
nennung eines Obe r b eseblbabers  sich beschäftigt.
In erster Linie wird genannt Möbl, d' r zuletzt d:e dritte
davclikche Division geführt hat ; die Entscheidung ist aber noch
nickt gefallen.

Die Kerge in  Augsburg.
Augsburg , 23. April . Die Kommunisten und die Von

-hnen beeinflusste Arbeiterschaft der Vorstädte bebarrte auch
wälrend des zweiten Feidrtags in ihrer feindseligen Haltung
gegen über den Regier ,ingStruppen . De » ganzen Tag
über hielt das Schlesien  mit einigen Unterbrechungen
t,n. In verschiedenenTeilen der Stadt wurden du -ch G ' an<st°
einlchläge Beschädigungen an bssebäuden verursacht . Die Nacht
zum Dienstag verlief ruhig. Am bentigea VormiUag be¬
gannen die Verhandlungen mit den Arbeiterrahrern und Be-
tiieb ?ai.sscküssen im Ratbause , die sich bis zum Mittag b-n>
?rRcn. Die Arbeiter hatten mit dem Generalstreik gearoht.
Demgegenüber bebielt stch der Kommandeur der Regierung ?»
truvnen volle ,d >g n d I n n g s kr e i b e >t vor. fall? seine
Forderungen — Einstellung der Feindseligkeiten . AuSliefee-liig
ter Rädelsführer . Abgabe der Waffen — nickst bis zu be¬
stimmter Frist angenommen würden . Wie wir rernebmen,
kübr' en die Verbandlunaen zur Annahme der vom Truppen»
konimandeur gestellten Bedingungen . E ? bleibt abzuw.-rt-n,
,n nelckem Masse die Fabier ihre Anhänaer in der Hand
ha' -rn . und ob die Durchführung der Bedingungen fick
reil'nrg «laS und restlos verwirklichen lässt. Die Slegierungs-
t-uvven haben gestern »nd beute beträchtlich? Verstärkungen
ciballen . Bi» jetzt herrscht vollkommene Ruhe.

Dl« Realerunq Hofsmann gebt nach Nürnberg.
Bamssers, 23. April . Wie verlautet , beabsichtigt die Regie»

rung Hgs' manii, in den nächsten Tagen ihren Sitz nach Nürn¬
berg  zu verseaeu. da sich die Verhältnisse i» Bamberg , vor
allem die drahtlichen Verbindungen , für den irmsangreichen
RemerunaSapparat als völlig unzulänglich  erwiesen
haben. Aller^iua? bereiten die Nürnberger Kommunisten,
wie die der Regierung nahestehende sozialistische „Tagpast"
erfährt , kür die nächsten Tage einen H a n d st r e i -b im 3 *»
terebf ibrer Münchener Genossen vor, der sich insbesondere
gegen die Eisenbahn richten soll, um den Trrrpyen der Regie¬
rung Hokfmann die Verbindring abzuschneiden. Über di«
baveri -' che Presse  wurde durch die Regierung Hoffmann
die Militärzensur  verhängt.

Lew'« bereitet bereits den Abzug nach Budapestvsr.
Bamberg. 23, April. In einer Zusammenkunft seines

engsten Freundeskreises bat Dr . L e w i n streng vertrauliche
Eröffnungen gemacht. Er erklärte unumwunden , dass der
Mangel an Lebensmitteln und Geld  in Kürze
zum Zusammenbruch  der Münchener Kommunistenherr-
schist führen müsste. Die Aufsorderung an die Bevölkening.
alles in ibren Händen befindliche Bargeld abzulicfern.
widrigenfalls es ibr mit Gewalt genommen würde , hat nicht
daS erb-' ffie Ergebnis gehabt. Man bat deshalb , um wenigstens
etwas Bargeld zu bekommen, den Strasienkmbnbetrieb wieder
ausgenommen. Erst sei die Situation aussichlsvoll geweieu,
ko lauae man ek- mit Volkswehren zu tun gebubt habe. Den
fetzt ausgestellten Fieikorps rönne man dagegen nickt stand-
iKTltcn. Es müsse jetzt jeder daran denken, sich rechtzeitig iu
Sicherheit zu bringen . Auf Gnind dieser Mitteilringen wurde
vereinbart , dass im Notfall Dr . Lewin uird sein« Begleiter , zu¬
sammen tier Personen , unter Mitnahme der in den Bankeir
leschlagn -hmten Gelder im Flugzeug nich Dudnpest
flüchten . _

Die SLreiklaze im Ruhrgebiet.
Essen. 23. April. Die Gesamtzahl der streike,.den Berg,

lente auf sämtlichen Zechen des R>rh:revierS stellte sich in der
aestriaen Morgenschicht auf 82 000 gegen WO 334 am Samstag.
,?ö strecken somit nock, 37.80 Prozent der gesamten Belegschrft
der Flühschickst gegen 46,82 Prozent am Samstag . Auf
',7 Schr.chtanlagen ist die Ardert aufs neue in vollem llm-
kgrg ä-rkgenvmmen worden. Damit steigt die Zahl der Zechen,
auf denen die Belegschaften wieder vollständig n-
fahren,  auf 81, da» ist rund ein Drittel all » »
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Zechen de? Nuhrbezirks. Das einige Revier. in welchem
fcie Jlrl'fit noch auf allen Zechen ruht, >st daS Hamborner.
aur dê en Zechen auch gestern die Strerklage sich noch nicht
geändert bat. Man erwartet aber, oaß auch im Hambcuner
Revier, wo auf den Schachtanlagender Gewerkschaft Deutscher
Kaiser tie Delegschakt gestern insgesamt 61  T a g e ,eit
Auibr . ch der Revclution im Streik  gestanden hat. schlictz-
kich die Arbeit wieder ausgenommen werden wird, wenn die
Hambcrver Bergleute sehen müssen, das; der Ausstand im
ganzen ülrigen Revier zusammengebrochenist.

Bachum. 28. April. Die Belegschaft der bis Osterdienstag
noch voll im Streik befindlichen Zeche Hannover hat m einer
Bersammlung beschlossen, die Arbeit am Mittwoch geschlossen
wieder ausziinebmen. Damit ist der Streik im Bochumer
Revier als » voll erloschen  anzusehen.

Aushebung des Belagerungszustandes ln Berlin.
Berlin . 28. April. Die verlautet, beabsichtigt die Regie,

rung, in kurzem den Belagerungszustand für Berlin ver¬
suchsweise aufzuheben.

Die Lage ln Braunschwelg.
I )». Braunschwrig, 23. April. Der Altestenaû chuh der

Landesversammluvg und die vorläufig« Landesregierung wen¬
den sich in einem A ufruf  an alle Volkskreise sie in ihrem
Best!oben, die Ordnung  im Lande aufrecht zu erhal.
t c n ratkräftig zu unterstützen und den Anordnungen des
Generals Märckrr. mit dem die Regierung eng zusammen-
arbeiie Folge zu leisten. In Braunschwelg herrscht weiter
Ruhe.

Zur EckNehung der Epandauer HsereswerMalten.
Berlin , 23. April, über die Gründe, die zur Schließung

der Spandauer Heereswerkstätteu geführt haben, wird von
unterrichteter Seite mitgcteilt. daß die wirtschaftliche
Lage  der Heereswerkstättenin den letzten Monaten geradezu
unhaltbar  geworden ist. Im Monat Januar betrugen die
Ausgaben 52.5 Millionen Mark, denen keinerlei Ein-
nahmen  gegenüberstanden. Im Monat Februar stehen einer
Ausgabe von 35 Millionen Mark nur verschivdeoe geringe
Einnahmen gegeniitwr. Wenn sich auch für die folgende.-,
Monate taS Verhältnis zwischen Einnahmen und Ausgaben
etw-'s günstiger gestaltet hat. so bleibt dock immerhin im Vor-
anüllag für die Monate April bis Juni ein Fehlbetrag
von mindestens 20 Millionen Mark monatlich bestehen. Die
Sp -ndaver Deereswerkstätten haben bisher 12 00,1 Mann be-
schäftint. während zur Friedenszeit die Zahl ter beschäftigten
Ar.' eiter 6000 Mann betrug. Da die Privatindustrie auf
Rohstoffe warte, sei in Erwägung gezogen worden, diese der
Privatindustrie zuzuführen.

Der Streik in Obcrschlcsien.
Berlin , 23. April. Die Lage in den aber schlesischenRevie-

ten ist durchaus rubiq.  Es wird mit geringen Ausnahmen
-überall wieder gearbeitet. In der Kattowltzer Gegend haben
die Wolfgang- und Graf-Franz-Grube die Arbeit wieder aus¬
genommen. Nur die Klcophos-Grube und die Grube Glemnh
streiken noch.

Beuthe«. 23. April. In Liplin kam es wegen Plund . e-
«urigen von Lebensmittel Magazinen  zu einem
Ziisammenstotz »wischen Militär und einer von Polen und
Spartikiden a-ngeführten Mensĉ nmenqe. Das Militär wurde
inst Lwndgranalen empfangen. Sechs Soldaten sind
g e t ö't e t7 Das Militär eröffnete Maschrnengewehrfeuer. Es
gab zahlreich« Tote und Verwundete. _

Aus Kunft und Leben.
* „Die Mode und die Frau" — über dieses Thema sprach

strrn abend Dr. Wolfram W a l d s chm i d t im kleinen Kur-
^russaal. Der Redner ist hier bekannt und anerkannt, und doch

gatte sich der Saal nur mäßig gefüllt. Eigentlich zu verwiin-
dern. dann das Thema Mvde ist doch ein Girr beliebtes ^eld.
und Dr. Waldichmidts Vorträge sind immer interessant. Er
verstellt eS, in leicht faßlicher Form unaufdringlichzu belehren.
Hier und da gab eS ein paar humoristisch-boshafte Redewen¬
dungen auf d,e Putzsucht der Frau, auf ihr rechthaberisches
Wesen, die aber so gewertet wurden, wie sie gemeint waren:
®jf anwesenden Frauen lachten und kicherten sehr vergnügt.
„Die Mode als Kulturfaktor" hätte Dr. Waldschmidtseinen
Vortrag auch nennen können. Kulturhistorischhotte er ihn
aufgelmut und entwickelt. Den Echnürleib führte er vor. den
die Griechinnen schon 2000 Jahre vor Christus anlegten, die
spanische Halskrause, die Krinoline. alle diese Modetorheiten
und Ungeheuerlichkeiten. Und immer wußte er kleine, vielfach
bekannte Anekdoten einfließen zu lassen, die stark? Schlag¬
lichter aus di« ganze Epoche warfen, auf Sitten und Unsitten,
aus Politik. Kunst. Liebe. . . Leider brach der so wohlauf-
gebaute Vortrag etwas unvermittelt mit der Krinoline der
Koiseniu Eugenie ab. Schuld daran trug das Ausbleiben
weiterer Lichtbilder, die von Berlin geschickt werden sollten
und gewiß die Überleitung gebildet hätten zu der Mode der
Aetztzeet. Mit einigen letzten Worten zeigte der Redner ein
paar moderne Kleider im Lichtbild. die zwei unserer ersten
hichoen Mvde firmen entworfen und ihren anmutigen
Mannequins angelegt hatten. Und in seinen letzten Worten
nahm er manch kleine Bosheit gegen die Frauen zurück, mit
der Wendung, daß dir Mode jetzt fast ausschließlich in den
Händen der Frau liege und dort gut aufgehobensei. daß sie ihr,
gepaart mit feinem Geschmack und gesunder Zweckmäßigkeit,
zum Sieg verhelfen wird. 8 . v. N.

* Eine neue tschechische Oper. Im ftchechisckvn Rational-
iheater in Prag , der Geburtsstätte der Werke SmetanaS . die
den Ruf der tschechischen Musik in alle Welt getragen haben
und auch im Repertoire der deutschen Opernbühnen nicht feh-
len. gelangte „Der alte König"  von IaroSIav I e r e -

in Rick>ard Strauß wohl ihren markantesten Vertreter hat.
selbst in einem jungen Volk durchsetzt. IaroSlav Ieremiasch
schrieb st« mit -2 Jahren.; er ist inzwischen gestorben, ohne

Kurze Meldungen aus dem Reich.
Berlin, 3b. April. Der „ReichSan zeiger" veröffentlicht

das Gesetz über die Einführung des l . Mai a l S F e i e r t a g.
— Reichsminister Dr . David  ist nach der „D. Allg. Ztg.
zur Erbclung in einem Sanatorium in Bad Homburg
v. d H. einnetroffen. ~ Der sozialdemokratuche Schriftsteller
Dr . Adolf Ko eit er ist von der preußischen StachSregierung
mit der Wabrnebmung der Geschäfte eines preußischen
Gesandten in Hamburg  betcaut worden; glerchze'trg
mu'.te er zum Stäatskommissar für Schleswig-Holsten, er¬
nannt. — Redakteur R a u ' ch <Kiel) ist dem engeren stabe
des Reichswehrministers Noske zugeterlt worden. Nau,ch ist
Med, heitssczialde molrat.

Stockende Mschzufuhr infolge Kohlenmangels.
Hamburg. 23. April. Die trotz der Tätigkeit einer großen

Zahl von Fischdampfecn immer noch unzureichende Fischzusuhr
ist infolge ler Kohlenvot in den letzten Tagen noch weiter
, urnckgeqanaen.  Die mit den Fängen von der Nordsee
eintreffenden Fftckdanwferhaben sämtlich außer Betrieb
gesetzt werden müssen, da keine  B u n ke r ko h l e n zur Auf¬
füllung der Damvfer vorhanden sind. In Hamburg. Altona
und Eurbaven haben aus diesem Grunde 30 Fischdampfer bet-
gelcgt werden müssen.

Sechs Jahr « Untersuchunqshaft.
Berlin. 23. April. In dem Strafverfahren gegen den seit

dem Jahre 1613 in UntersuchungshaftbefindlichenT errai n-
spe kulanten Sckiffmann  sollte am 17. Marz Termin
vor dem Reichsgericht in Leipzig anstehen. Der Termin mußte
ausgehoben  werden , da der Referent plötzlich starb. Da
J-ahre vergehen würden, ehe ein neuer Richter sich mtt dem
viele dicke Bände füllenden Material vertrau-t m-echen kann.
und da Schiffmann sich in seiner 6^ ährigen Untersuchungs-
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Plünderungen in Hamburg.
Berlin , 23. April. Nach Berichten aus tz a m b u r 6 über-

fielen genern nachmittag mit Gewehren unr Hmdgranatca
bewaffnete Scldaten die Polizeiwache an der Fruchtallee und
vertrieben die Polizeibeamten nach kurzer Gegenwehr mit
ihren Schußwaffen. Em Trupp von funk Bewaffneten raubte
ein behördlichesKleider laaer aus. Die ganze Gegend von.
St Pauli ui,d dem benachbarte-, Alton , wurde von Banden
dis 500 Mann durchzogen; die Passanten  wurden dab„
ausge ? lündert.  Ein Teil der Aufrührer war sogar be- (
ritten durch Plünderung eines Pfcrdedepots.

Hamburg, 23. April. Im Einvernehmen mit dem Senat
!er freien und Hansastadt Hamburg sowie den Magistraten
der Städte Altona und Wandsbek ist der B e l a g e r u n g s -
zustand  über Hamburg. Altona und Wandsbek verhängt
worden. Die Pelizeistunde wurde au- 8 Uhr festgesetzt. Vau
8 Ubr abends bis 6 Uhr morgens dick sich niemand außerhalb
seiner Wohnung aufhalteu.

da ft ein« Erkrankung des Nervenbündels des rechten Armes
zuge zogen hat. war von der Verteidigung Antrag gestellt war-
den, ihn auf Haftfähigkeit zu untersuchen. Nachdem Gerrwts-
arzt und Nervenarzt übereinstimmenddie Haftunsahigket des
S . begutachtet hatten, ist Schiffmann gestern aus der Unter-
suchungshaft entlassen  worden.

Amerikanische MiMardenkredtte.
Amsterdam, 23. April. Dem ..Nieuwe Rvtterdamscbc

Courant" zufolge hat das amerikanische Finanzdepartement
chi-en neuen Kredit von hundert Milliinen
D c l ka r an Großbritannien. 5 Millionen an Rumänien und
26? 666 Dollar an Serbien gewährt. D>e Gesamtsumme der
vrn den Vereinigten Staatrn de» Alliierten geliehenen Gelber
beträgt bis heute 6 288 626 000 Dollar, von denen Groß¬
britannien 4 230 000 000 Dollar erhalten hat.

diplomatischen Kreisen verlautet, daß tscheche-slolvakst^
Truppen die Offensive an der Demarkationslinie ergriff
hoben und bereits vor Waitzcn. eine Stunde von
stehen. .
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Der Wiederaufbau Oftendes.
Ostende, 21. Avril. Ein englisches Kons  o r t i u m

bat znm Wiederaufbau Ostenoes ein Kapital von 50 Mill-one-,
Franken zur Verfiigirng gestellt. Min berbsichttgt den Biu
eine? großen Fischereihaftns. dir Errichtung von Fabriken an
der Straße Ostende-Calois und den Betrieb der Bader.

Vormarsch der Tschechen gegen Budapest._ ^ X Si,+-•
Wie,,. 28. April. Die „Wiener Mittagspost" meldet- Der

Zum-erkebr von und nach Ungarn ist vollkommen erngcstellt.
Der letzte Zug ist Sonntag . 10 Uhr abends von Wien abge-
aangen. Gerüchtiveiseverlautet, daß die Tschechen auf ihrem
Vormarsch gegen Budapest bereits die Bruckerstrecke erreicht,
ja st-gac überschrittenhätten. Komorn und Raab  sollen
berc'tS van ihnen beseht und mit starken Detachements be¬
legt worden sein. Auch sollen sie Mont-ignacbmittag Papa
besetzt haben, das aus der Strecke Wien-Budapest liegt.

Berlin, 23. April. Wie die „P . P . N." aus Wien ersah-
ren. sind die Nachrichten über einen Srurz der ungarischen
Reaierung uiclü richtig. Daaegen scheinen die Meldungen
über das' Vorrücken der Rumänen  wirklich den Tat-
suchen zu entsprechen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß in der
nächsten Zeit ein Putschversuch der gemäßigten
Sozialisten  gegen die Räterepublik erfolgt.

Die Einkreisung von Budapest.
Wien, 23. April. Den Wiener Blättern zufolge wurde

de, Grenzschutz  Deutsch-Österreichs gegen Ungarn ver¬
stärkt.  um auf der Flucht befindliche ungarische Rote Gar-
disten, worunter sich zahlreiche ehemalige österreichische Voics-
wehrleute befinden, a::fzub<rlten, b-ezw. zu entruaffn-en. In

Die Pläne für den Wiederaufbau des zerstörti,
Frankreich.

Dem Wiederaufbau  der durch den Kr,̂ zx,.
störten Gebiete in Norbfro-nkroich stellen sich größere Schwi«,
riakeiten entgegen, als sie der Aufbau von Städten in neg.
erschlosienen Ländern haben würde. Dine zerstörte Stadt iß
nickt ein einfacher Trümmerhaufen, den man ftn Gan.̂ n ot.
tragen kann; vielmehr bestehen di« früheren E-nwobner bot.
auf. aus ihren Ruinen die unter ihnen begrabenen ffnnnt,
runaen zu retten, und sie -haben den Wunsch, das Hau? an de»
salben Stelle und in derselben Gestalt Wiedererstehen zu sehr,,
wie denn das alte ihnen ans Herz gewachsen ist. Eine weiten
Schwier-gkeit für den Wiederaufbau liegt darin daß esjdnwj
tft Ärbeidkr in diE von allen Beau-emlichkelten enmwyten
Gegendln zu ziehen. Um diese Hindernisie zu beseitigen, hq
der Präfekt des Departements -der Somme Morain ein Pr>
gramm ausgestellt. doS zwei Perioden unterscheidci: die öot=
läufige Wiederherstellung und die endgültig«. ES sollen >p
nächst eine bestimmte Anzahl Holzhäuser von privaten Untzl.
ne-dmein gebaut werden. Daun werden sofort als erste dii
Beamten beruf-en̂ ihre alten Stellen wiet̂ er emzunemn^
um der Gemeinde eine geregelte Verwaltung zu sichen,.
Später w-er-ben anberL Baracken stir P^rien-en 'yer̂ erichtft,
de-er. Gegenwart für das Leben der Gemeinde »ubĉ ngt noch
ist. also Ärzte, Apotliekcr. Bäcker, Schlächter usw. Erst zuleß
werden in dem Maß«, wie Wohngeleg-enheiten verfügbar sich
die geflüchteten Eiuwchn-er wieder zugclassen wcr-den Be¬
amte und Architekten werden in der vorläufigen Periode ec
Plan der neuem Stadt ausarbeiten und da.bei das Loppchi
Ziel versolaen. ibm den besonderen Charakter, den sie in du
Verqanaenheit batte, zu erhalten und sie gesunder,uvd ,ch°nn
anzulegen. Die Einwohner sollen ihre Schadeneriatzampr'ch
inzwikchen vorbereiten. deren Erledigung eine gewaltige Ar,-
aa.be barstellt da allein im Departement der Somme geqni
300 000 Geschädigte sind. Welche Arbeit allein das^Fetz,
schakfen der Trümmer bedeutet, zeigt die Ta»>ache. daß mm
für Montdidier mit etwa 406 000 Kubikmeternrechnet. Jedn
Besitzer muß zugegen sein oder einen Vertreter
sein Haus an die Reibe kommt Ob nunmehr nach der Am.
räumung der Ausbau ,n gemeinsamer Unternehmung der dr>
teiliqten ousgcführt oder von jedem einzelnen einem Unter.
n»bm«er, -ben er wählt, übertragen wird, ist nrxnn'.cyl belnmm
Wenn so die Stadt neu ouZ der Asck'e erstanden sein m ),
w-cnn alle St .mßenarlwiten. die W,,serlcitung . d:e SanieruH
die Beleuchtung ausgesiibrt sein werden, wenn auch die ?!>-
dustri'k zu n̂ u-ern 5̂e5<n erweckts-ein wird, dann erst ' oie
Bevölkerung miede, endgültig in ihr Heim zuruck-chm
können. DaS wird rack, der Schätzung-des Präfekten Morm
frühestens in ftiuf, vle!'eiclst auch in zehn Jahren der
sein.

Italien.
Or Rom. 23. April. (Agencia Stefani .) Die E-nberufuq

des Parlaments  ist auf den 6. Mai ver  schoben -Word»-.

Belgien.
Dz . Amsterdam. 23. April. Der belgische Sozialistrnk«'

qreß erklärte in einer Entschließung, die Arbeitcrparw, mW
an dem Grnndsatz des Selbstbestimmungsrechlsder Volker ftlt
halten, sei aber mit einer b e l g i s ch- l u x e m b u rg i sw-
Vereinigung  einverstanden , dre den Luxemburgernw
lauben würde, im Rahmen des belgischen Staats eine b
gehende Selbständigkeit zu bewahren.

Rußland.
Ein Aufruf der orthodoxenKirche.

Bern, 28. April. Die „Gazette de Lausanne" verö̂ l»
lickt einen aus Kreisen der russischen orthodoren KircheM
menden Aufruf -n sämtliche christlichenK.rchen demP
n-einsamen Christentum und, ^ chr'stl,chen Moral d« rAn-einsamen Christentum una ver a,r>,,
säben Kirche gegen den Bol,chewismuS beizusteken- E- w
l . t :- :-ün , daß nach einer amtlichen ^ Meldung S"
Ä - » " ' m
tet sind, mehrere hu-ndert Geistliche erschollen
und daß nach neuesten Feststellungen zahlreiche Priester, t**
Hunaert ob nahe-  im Gefängnis schmachten. ,vwic
e'-ne Anzahl Kirchen  i n Ki n o th  e a t e r » n d Ba
s ä le vcrwandelt würben. Die Zuichrift erk'art Sie
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Zweifel ein sehr verheißungsvolles Talent . Trotz seiner
Jugend verfügte Jeremiasch bereit? über das äußerste Rafft-
nement der Kunstmittel. Seine Musik weicht vollkommen von
der klassischen Themensührung ab und untermalt eigentlich nur
mit psychologischen Farben das Wort. Die Orchestrierung ist
jedoch- so kompliziert sie aucĥ sei. von solchem Wohlklang und

,tische Kt ' ' "die dramatische Kraft solcher Steigerung und solcher Prägnanz
fähig, daß mau sich dem nervösen Reiz dieser Kunst nicht ver¬
schließen kann. Der Komponist füblt-e sich von einem Stofs
angezogkn. der leider einige Perversität verrät. Er benüvte
ein« Diclrtung Remy de Gourmonts, daS Märchen von einem
silberhaarigen König, -der seine drei Töchter, übftgens Stief¬
schwestern, eifersüchtig vor der Welt behütet. Natürlich sehnen
sie sich gerade hinaus und nach den Abenteuern der Liebe.
Guislaine ebnet dem kriegerischen Helden Joland den Weg
zur Eroberung der Burg, denn sie will von ihm befreit werden.
Aber sie wird in krankhafter Leidenschaft von ihrer Schwester
Clermaine geliebt, und diese qenünni den Pagen Gautier dafür.
Irland zu ' töten. Dies geschieht. Die verkehrte Geschlechts¬
liebe Germaines ist unleugbar mit verklärender, aber nicht
mit verhüllender Poesie geschildert; nur die Musik vermag die
Kühnheit de? Motiv? zu mildern. Das Publikum ließ sich
nicht beirren und bereitete dem Talent des Frühverstorbenen
alle Ehren. Die Inszenierung entfaltete viel Märchen-
pracht. -nn.

C. K. Die jetzige Regenperiode ist nach der Meinung des
Franzosen Rabot die Wiederkehreiner der regenreichen und
kalten Perioden, die sich ungefähr alle 85 Jahre wiederholen.
Rabot weist die Annahme einer Wechselbeziehungzwischen
dem Kanonendonner und den überreichen Regenmengen, die
wä-hcend der Kriegss-ahre beobackstet wurden, zurück; er fjet-

' uniwie Profellor Neuberger in der „Umschau" mitieilt. gefunden,
daß die mittleren Daten der Rcqenperiodenin di« Jahre 1705.
1740, >780, 1815, 1850 und 1880 fallen. Dabei stützt er sich aus
die Ungleichheitendes Wasierstauds dex Seen und Flüsse, aus
die Zeitpunkte der Überschwemmungen, und die GefrierungS»
dauer der großen Flußläufe , auf den Zeitpunkt der Wein¬
ernten und auf meteorologische Beobachtungen, die diese
Schwanckunqen genau widerspiegvib. Die letzte Regenperiode
setzte I60g ein ; außer 1911 siel regelmäßig reichlich Regen,
und nur >617 maclite noch eine Ausnahme. Diesen Rhythmus
der klimalischen Verschiedenheit läßt oesonders auch der Ab-& der Gletscherwasser klar erkennen. Bei zunehmendenrschlägen, niedriger Temperatur und geringer Sonnen-
b«strahl»ng nehmen die Gletscher an Volumen zu. der Schmelz.

Prozeß gebt weniger lebhaft von statten Bei °" mi',de^
Schneefall oder größerer Sonnenbestralstung gehen b ®
schcr dagegen in ihrem Umfang zuruck. Für die gegeiiwaE
Regenperiode kommt nur ver
rückte als erster von den Gletschern von Phamomx der ^
scher„Du Tour", der nördlichste, der bis dahin im RuckA
war. vor. und in den folgenden Jahren nahmen alle GleN-«-
am den Abhängen des Mont Blanc an Dimensionen zu. ^
in der Schweiz und in Tirol ist «in leichter Gletsqeroorfitz
beobachtet worden.
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Kleine Lftronik.
dernTheater und Literatur. Eine englische Theater

rrform  wird geplant. Dem seit langem m englN̂'
Tbeaterkreisen beklagten Übelstand, daß die Buhnen ihre sch.
in langen Serien Herunterspielen, will die Vereinigunq ^
Schauspieler durch die Gründung eines Repe r t o i c
theaters  entge ênwirken. Zu diesem Ê oeck^theaters  entge ênnnrren. oieiem
Genossenschaftgegründet, die bereits über 6000 M'tql^ r«is
zählt. Das Repertoiretheater soll den Schauspieler und
Dramatiker zu gemeinsamer Arbeit zusammenführen;
allem sollen d-e Autoren durch das wechfelnde Repertoire

£
firei

Na,
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allem sollen ö;e Nnrvren ourcn oa-s weanc-cuve ^
Aussichten zur Aufführung ihrer Werke erhalten, als sie ^
her in' England hatten, und die Schau-vieler sollen >n ^
bessere Fühlung mit der jüngsten Entwicklung der dr»m- , ^
schen Literatur gelangen. — Um die Weiterfü-Hrung de? w
schaftlich bedrohten Stuttgarter Landestheaters/ » -
möglichen, schlägt das dortige „Neue Tagblatt
Theater lotterte  vor . — Karl Schoenherr
zurzeit an einem Drama „D er Knabe im Fieber - ,̂ ,
Stoff liegt eine soeben vom Dichter vollendete Novelle gISluv'
Namens zugrunde. t

Bildende Kunst und Musik. DaS Deutsche Ti ff  L,
in Hannover  eröffnet am 1. Mai seine Operettensa ,
mit der Uraufführung der dreiaktigen Operette „Die  t ®“*,
2 i e f e I o 11", Text vom Eduard v. d. Becke , der Vorzugs
jugendlich« Kam-rer deS hiesigen Residenz-Theaters, der »
lecher verlassen hat. Musik von Max B e r t u ch. — Im Haff-
bürg er  Gtadttheater fand die dreiaktiqe Oper „§ äci > „
von Max Oberleitbner  stärken Erfolg. — Ter cheiru^
Heldentenor unseres Nassaui-schen LandeStheaterS ter? E,"°' 1vei&emtiivi «»•i **** i« 1
Forck Hammer  absolviert zurzeit mit großem Erfolg ]
Wagner-Gastsl'iel am der König!. Oper in Kopenh »S '
Die Kritik erklärte seine Ta -rrnhäuser-Darslellung für
troffen
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titunp der christlichen Kirche angesickts des Märttirertnrns der
«ihodoxen Kirche und der Gefahr , die dem gesamten Chrrsten-

durch den Bolschewismus droht, für uridcgreisl'.ch.

§ Die rheinische Republik,
UuS dem Westerwald schreibt ums ein Philologe:
Gestatten Sie einige Bemerkungen zu dem Streit um

«, rheinische Republik. Der anmaßliche Ton , modern die
»orderer dieses Plans sich ergehen, reizt dazu. In dieser Sache
Lt jeder Preuße das Recht, mitzureden . Wem das .Schicksal
uines Vaterlands am Herzen liegt, der wird sich nicht aus-
sdalten lassen, mag es sich um Ost, Nord oder West handeln,
khämt man sich nicht, den „Ostelbiern " zu raten , nach dem
Osten zu gehen und „ihr" Land zu verteidigen . Hat ni-ur
zU  der Rheinländer die Pflicht, den Osten zu schuhen? Per-
,z, sich da nicht die Kleinstaaterei unseligen Gedenkens? Hin-
»'Sekeln möchte man vorderhand die „Fremden ' . hlnarEwerfen
Miher . 12.03. Sind etwa die Gegner der rheinischen Republik
Drohnen gewesen, haben sie nicht am und zum Wohl Nassaus
gearbeitet? Wohl sind sie sich ihres Wertes bewußt, wenn sie
auch nicht so laut und lästig das „adlig Geschlecht aufzichen
lassen.

Übrigens stehen doch die meisten Nassauer nicht aus dem
ktandpunkt, man müsse sich von der armen Familie losmachen.

bringen tun: eigennützige, kurzsichtige Kleinst.a.crtler fertr^.
Mer di-e Verurs-acher so vieler Kriege: Feudalismus und
Nilitarismüs ! Diese Schlagwörtcr im Dienst eines Eisner
stellt die Herren in das rechte Liebt, zumal jetzt, wo Feudalis¬
mus und Militarismus abgeschafft sind. „DaS läßt tief
blicken" Ein Bollwerk gegen den Bolschewismus soll die
ikeinisck« Republik sein! Und dabei haust der Spartakus-
schrecken im unbesetzten Rheinland . Die liebenswürdigen
fcSIncT. die zu Beginn der Revolution den Berlinern über
waren.' werden doch nur durch die Bcsatzuwgstruppen bei Ver¬
minst gehalten . .

Die Preuhenhasfer . die so schöngeistig tön rbeingoldfarbe-
nen Löwen brüllen lassen, pochen auf ihre „Unterlagen als
Beauftragte des Volkes. Eine sonderbare Saebe! Anfangs
Februar tauchte hier und da ein Kaplan oder ein geistlicher
kchali' -spLktor .oder ein noch höherer geistlicher Herr auf
wandte sich persönlich oder schriftlich an ein« Vertrauensperson
mit dem Ersuchen sofort einen Beschl'.' ß der Gemeindevertre-
fcma herbeizuführen betreffs Anschluß an die rheinische
Revublik. Diese werde in den allernächsten Tagen ausae-
nsen Gefahr sei -m Verzug. Die Stadt Wiesbaden habe
ihre Einwilligung schon gegeben. ES handle sich um Anschluß
an Rheinland oder Hessen. Bedenkt man . daß damals
Zeitungen kaum oder gar nicht eintrafen , so kann man sich
etwa vorstellen, wie die sofort Zusammenwerufcnen überrum-
best wurden . Daß eS sich um eine Loslösung von Preußen
handele, war den wenigsten bewußt. Ähnlich wurden auch die
Lertreter der einzelnen Parteien einqefangen. Und so ent¬
standen d-e gewichtigen „Unterlegen ". Preußenhaß spricht
aus allen Kundgebungen, die dem Schreiber dieser Zeilen (Bei
den schwierigen Verkehrsverh "ltnisien) zu Gesicht kamen. Daß
d:e Kircbe ganz besonders die rheinische Republik wünscht, wird
man wohl auch! nicht mehr leugnen 'wollen. So drei zur 'Steuer
der Wahrheit.

Mesbadener Nachrichten.
— «Zur Frage det Errichtung eines Handwerkskammer.

Verwaltungsgebäudes. Nachdem die Verhandlungen mit dem
Lezirksverband, betr. die Errichtung eines Verwaltungsge-
hiiudcs Vr Hariwerkskammer auf dessen Gelände berm Lan-
beSbcws sich ze,schlagen haben, ist die Frage der. Ausführung
eines solchen Gebäudes auf einem anderen Gelände zur Er-
mtenlng gestellt umd ein neues Projekt auch bereits so weit ge-
förhcrt morgen, daß, Vovbĉa-ltl '.ch der Avstimmung^ der
vcrsammlung, feine Ausfübrung als gesichert angeieh^n wer-
den kann. Darnach w' rd der Neubau aus dem Gelände
NikrlaSstraße 41 errichtet. In der letzten Vorstandssitzung
d?r Kammer berichtete Feger (Falkenstem ) zu der Angelegen-
ieij. Unter den Kammermitgliedern hat eine schriftllche Ab¬
stimmung stattgefunden . Das Ergebnis liegt noch nicht voll-
ständig vor : 23 Herren aber haben dem Plan bereits ihre Ge¬
nehmigung oeeeben. Gegen die Stimmen zweier Zranimrter
Herren beschloß der Vorstand auch seinerseits den Abschluß
des Äaiisbertrags kür 'das Baugrundstück. Für den 20. Mai
ist die FrühiehrS -'Tellversamwlui -g der Kammer in .luSpcht
«enommen. Sie wird endgültig in der Angelegenheit zu be-
Ichließen haben.

— Unseren Landwirten zur Nachahmung. Die dem
§r « isbanernverein  in Wetzlar angeschlossenen Ort^
Kruppen haben in einer Gesamtausschuß-Vcvsammlung für ich
dich ihre Mitglieder beschlossen, künftig keine Eier mehr an
Händler oder ortsfremde Personen zu verkaufen. Vielmehr
derben sie alle für den eigenen Haushalt nicht notwendigen
Eier an die von den Ortsgruppen eingerichteten Sa mm e I -
stellen  crblicfcrn , das Stück zu 30 Pf . Die Ortsstclle oer-
iestt diese Eier an die bezugsberechtigten Personen und Haus-
^ltunoen des Orts . Die dann noch übrigen Eier werden
Deimal monatlich durch die Ortsgruppen in Wetzlar und
kraunfels crbgeliefert und vcn diesen gleichmäßig verteilt . Der
kireisbe„uerniverein hofft, daß auch alle ihm noch nicht ange-
scklvssenen Landwirte sich dieser Regelung anschlietzen und ,n
Einern Fall mehr als 50 Pf . für daS Ei nehmen. Samtlid«
Zertretenen Ortkgrupren hielten tön Preis von 30 Vf.
:r das Ei akr genügend.  ES wurde gleichzeitig m-
Aolftn. daß alle Händler und Landwirte , die mehr für ein
st bieten ober fordern , öffentlich  in der Z e i t u n g 6 e -
Hiuil werden sollen. Tie Landwirte ftrtörn ftir ihre Pro-
«kte einen tön heutigen Verhältnissen entsprechenden Preis.
>ersen aber entschieden jeden Wucherpreis zurück.

— Zentralstelle für das Handwerk. Zur Versorgung des
»̂ndwerkk mit staatlich lewirtschafteten Rohstoffen und Be-

tirbsmitteln ist als Zentralstelle für das Handwerk der
Stiche Handwerks- und Gewerbekammertag in Hannover
'°m ReichSministerium für wirtschaftliche Demobilmachung
stimmt worden . 3llä Bezirks st eilen  für das Handwerk

di« Handwerkskammern  oder die Eewerbekam-
Kern. Zu ibrer Unterstützung können Ortsstellen errichtet
k-rtön . Bei der Zentralstelle find Fachausschüssestur die ein-
sftnen Gewerbe einzurichten. Auch wird bei Er e' n Kommi ar

RkickSwirtschaftSministeriaws bestellt Die Bezirksstellen
übernehmen die nötigen Ermittlungen.

— über Haarausfall nach Grippe macht Profl .Ga ^ sr'.Ä
neuesten Heft der „Münchener medizinischen Wochemchrist

llbr bemerkenswerte Mitteilungen . Er beob-rchtctc ''N̂ se' ner
MxiS feit Mitte Dezember zahlreiche Falle , in denen srawen
päsr außerordentlich starken Haarausfall zu klagen hatten,

ellen evoah üch. daß sie 5 bis 8 Wmchen vorher wahrend
dicsnial so schw" -. auftretentön Epidemie d'e Grippe unter

K-töm Fieber und mit Komplikationen verschiedener Art vurcy-
kwach: hatten . Der Haarausfall trat immer erst einige
Wacken noch dem Ablauf der Erkrankung ein. Da aber der
pollste! erhalten bleibt, so ist der Wiederersatz  deS Haa „es
^ jedem Fall gesichert und nur eine Frage der Zerr , ois

Schwierige für die- Frauen liegt, nur darin , daß es außer
ordentlich lange dauert , bis die Haare wieder wächsern Erst
in Monate :, bedecken die Haare wieder den ganzen Kopf, und
mindestens 1 bis 2 Fahre werden vergehen. ,bis d,e Frauen
sich ohne Hilfe wieder eine Frisur Herstellen können Bei der
Behandlung ist zunächst alles zu vermeiden, was töe Haare
scheint und das Ausfallen vermehrt , also das Massieren.
Bürsten -und Malträtieren des Haares urid der Kopfhautz
Daneben ist für gründliche Reinigung und Pflege des Kopses
zu sorgen Die lckale Thevapie sucht die Wachstumstatigken
durch kräftigende Haarwässer, durch*le«chtes Elektrisreren des
Kopfes und durch Belichtungen mit Höhensonnen und Ouarg-
lampen anzureaen . Dazu tritt eine Behandlung mit Haar¬
wässern. Daneben muß aber auch eine înnere Behandlung
des ganzen Menschen, vor allem eine Kräftigung stattfindon.
für die rn erster Linie Arsen und Eilen in Frage kommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
vc . Biebrich. 23. April Für den Fell, daß in Biobrich größere

Streiks rtcr Umuben ausbreche"., ist von der sranzo,ischen Be-
sc-vunnsl-ehöite Sionerotalarni angeordnet. Der Alarn, wird durch
Trompctonstxnal von der HauvtwaL- und der Aitlllerickas-rne oe-
oebcn und dnick das Läuten der K'-rchenalocken, werter veroreitel.
Sämt 'ichcO: tt angesessene haben stck bei Alarm m ihre Lohnulin'.n
zu begeben Einen und Läden der bewohnten Hauser müssen ge-
ösinet und die Straße» wahrend der N̂achl beleuchtet fern.

wc. Frauenilein. 23 April. In der letzten Eenieindevertreter-
sitzuna stand der R eck>n u n a s d or a n ?chl a g
welcher nist 118 550 M. Einnobmc und Ausgabe absailicht. Der
Zuschlaossatz zur Siaatseinkouinienstcuer wurde aus 140 pro; . g-z-a
!L0 Proz. im Borsehre, festgesetzt, .stniolge der erzielten hohen Ho z-
preise konnte im Verlause des Krieges de: Zuschlag-satz von 100 auf
120 Proz. herabgesetzt werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht . Frankfurt a. M . 21. April. Nächtliche Ein bre ch et

stahlen ans dem AlodewarenhauS von Gclltörn u. Qo-, Dteuioeg ),
ür arnäbornd 100 000 M Seide,isiofte und Su n . Aus üw Wl^ u-
c' lanoung des Liebsgutes ist eine Belohnung bis zu S000 M aus
gesetzt. — Tie Polizei verbot  den S t r a n e n h a n de  l mit
Zeitungen ufw. durch Kinder unter 14 Jahren.  Etönsalls
wurde das D r eh or g e l sp i e l e n auk den St "' ßen und Platzen
der Stall untersagt. - Der bisherige Kommandeurder Luststrerl-
kräfte, General v. Hoeppner,  wurde zun, kommandlcreuden
General des 15. Armeelorps^  ernannt . Da» Korps hat
gcpenwärrig seinen Sitz in Bad Nauheim

HantieSsteii.
Vom Welnmarki.

Unser faohmenmsihcr Mitarbeiter schreibt: Die Na:̂
fräse nach 1918 er W eineu  halt an und wuü auca
weiter anhallen. Die Preise eel «u weiter in äio Hohe una
n acnen aus dem 1918 er einen ^orLvLSweur. was er aocü nw
keiner Weise ist. Der 1918 er Wem. ^ ekher zurzeit dem
zweiten Al-stich unterzoeen wird . Lat »war an bäure
ioien . ist ater in weitam - den meisten ^ “ni. 6 fühlbarebare 1' Mittel wein. v.eiter riebts . Lediglich # der 11
Mangel an Wein und die spekulative , HetatiLunu
Kreise der Produzenten und des Zwischenhandels ist d
Ursache , daß die Preise iiir den 1.>' 8er in solch unslnab-
lither Weise in die Hi die getrieben wur ,len und wei ter

= Echlm-genbad. 24 April In diesen Tagen, kann Herr seheer
S chl i s se r aus sein 25iährigesT i en stj u b rl a u m zuruabliek-i..

Sport.
‘fferberemtett.

Hannover. 23 April Hannidal-Rennen. 7000 M l . I . undm 3 .in « >.tz Bluwel 2. Turban, 3, Ahmrau. S '.eg 14.
Platz 8° 31 - Palestro-Rrnnen. 1000 M. 1. . ffi. Blnschkes
Wartenbura fS - Plstschke). 2 Hottcnstein 3. Mamftitzw B-eg 23
Platz 14, 28, 25. — Prem von Burgwetel. 700, M. .. H. RuU-
nupers Siegerin 2 lA. Jlrith), 2. Tiuwk, 3. HeLllr. Sr^f 24. Pmtz
14 14, 18. — B!itz--Rcnr.en. 15 000 M. l-„W^ ellosflOte.ll> Falke
lR Fistbrr), 2. Düse, 8 Lcntiiant. Sieg 3'b Platz 40,̂ 45, ln —
Bsrsuänrei'nei, der Dreijährigen. 2000 M 1 * 1® ',iê °'u7J
Eberesche(Olejniks. 2 Sprecwmd, 3. SrsJo 2. Swg 20. Platz 17̂.
85. — Pokal-Ehrenpreis uns 7000M. 1. 3 . imbj >. M°a,
(S. Blumei. 2 Salas v Gewcz 3. Osterglocke, ssien 24, Platz 11,
11, N- — Preis ron Kaltenweide. 7000M- l. I . Burger̂ 'Moalgo
lStofsel,, 2. L' Moll. 3 Maurepas. Drex 49, Platz 2l, 21, 39..
Binion-Rciinen. 10 000 M. 1 Albrechts Patrone (̂ .hcrtLmann), 2.
Stasfc., 3. Theos. Sieg 44, Platz 10 13, 27.*

- «nfiSoH. Tie 1.' Mannschaft der Spielvereinigmrg gewann am
Karftcrtag gegen die gleiche des Sportvereins 09 HaLhem: mst „ 1.
Tie 2 Dicwnschafi der Spielrereimgimg gewann gegen die gleraie
Sock-b-ims mit 5:2. Die 1. BlannsLait der Spieweremigung verlor
avl l Ostcrtco ('cyen die gleiche der Kaftelcr^ ö^ ^ .̂ ûigung mrr
Z°1 Til l  Ptännschast verlor in Kaste: Mitü -l. Die erste Mann-
sLast der Spielvereinigunk. spielte am 2 Ostertag Ŝ EN die g.-rche
des Biebrichcr Frßballvercrr.s >902 mit 0:0. Die ztwnte Mannschaft
ber Sv elvcreinionng stielte im Rückspiel in H, chherm gegen d e
leich? tö-° Spo-Ler?ms 09 mit 3-3 Die 3- Mannschaft de? Sprell

vercnücrma verlor gcc.cu Ne pTctdie des B. t N.
ndi 8-1 - - Die erste und zweite Mannschaft empsangt am ^7 Ap-ft
aü dem Spcrtplotz an der Waldjtraste die gleichen Mannschaften
°es Binger FÜstbaLerein- 1910 zum Rückspiel Anstost ber zweiten
Mannschaft mn 2 Uhr. das der ersten Ttannichaft um Ysl  Uhr.

* Nabrennen in Mainz. An den spannend verlanlenen Rennen
am Oü-rmontag beteiligte stL neben Mainzer Fahrern auch an
kran-iöstscher Soldat, Leblanc-'Nancy- 4ne E' tzevnrpe warm . HLr-
assnun"Siabron (1t OO Meters: 1 I . Würtz-Mamz, 2. G. Sehrnie-

- g K Barth Kossheim. Erstsahren (1000 Meter,: : . Hol.
wamr ' 3* P . Sckollks-Bodendeün, 8. Jf. Huoertu?-4riob« -Olm.
Tauersahren mit Mikorfübrung (2  Läute zu 10 Krloniet rb- Ge,amt-
«aebrfta- I. Barth. 2. Scharwherger. 3 Kappler. Vorgabefahren
rnflßf, <ßiLtcr)' 1 ?4ürtz (0s. 2. Lrblano(801, 3 Sehrmq (a0>. Mctar-
rennen (10 Kilometers: 1. Weick-elt, 2. Stumpf. Niotovrennen für
Schrittmacher(10 Kilometer): 1. Schnabel, 2. Huch.

denn" wer*eoU^denn ' kizten “Endes diese ungeheuerlichen
Preise für ein Piodukt mit einer doch nur unteraeoulnet -.n

'Vibe iuhessen wurden in der letzten Zeit die 1918er
mit Preisen von (jSöO bis 11000 M. das Stuck ^ ‘‘ us . ha
bezahlt . In der tacinpfelz hindern cne festceret/ten HtöhsJ-
W’eise nicht, daß die Forderunaen ebenfads hbhtr und hch^werden . v. eil et 'en cur die aauz
weine der Rontrolie unterliegen An der MitUhaarrit wci
den die 1918er auch schon ’ml Preisen von 4800 b:is SCĤ)0
imd höher das Fuder vor lfOO liier bezahlt . An dei Arnas
sind dte Forderiuiaen auf 7000 M. das Stück , w cne Hol ©
äaanaen . aber den Besitzern ist dieser Preis m W
cenu *?. cs werden btrcjl ? <?0C und «̂00 ) - .
Aluilich iieaen die VerbLItnisse an der Mosel und aaU» im
Rteinnau . An der Mosel ist heute 1918er unter einem Preis
vor. 7000 M. cas Fuder von £60 Litern nicht mehr zu bal en
und im Rheinaau werden £000 bis 12000 M. fur die WXO
Liter gefordert und teilweise auch bWahlt . . "̂ ineeid
von Spekulanten oder vom Handel ln den unb^t ieten der eben durchaus kaufen muß. Lii.en \ ei -.ioic-i„
den Maßstab darf man an solche Pvf^f°t.n^ yeAm 'VheinaaüDie Verstemerunpen . welche in der letzten Zeit irn hneinaau
in Weinen 'des 1918er Jahnnncs ^ attöefunden habem ei-
reiehten im Durcbschidtt Preise von 12 000 bis 14 000 »L.
sind aber p’cradezi 1 rhantasiisch 7.u 'lernen . <

Den hohen Forderunsen der 1018er X.eine netremcer
j j .-p prf.i-~p f«r cije i (’17er Gewcv.dise noch nicht einmal

übertrieben zu nennen , denn es handelt sich in diesem Fa Le
doch immevhir: roch um eretklassiae Ware , allerdiuts di©
Preise welche für 1917er auf cer Vorstexeeruns eines dhei .i-
emuer ' Weil suts küizlich erlöst wurden , . «töhmi m d -n
Annalen der WeineesrhichV einzis da. sie sind aber für
das alleren eine Ges«bäft nicht nusschlamiebcnd solch©
Prpiop die sich im Vv lederverkauf doch uni mijaes .eris
50 Proz . e, höben müssen, können sich selbst
Sterbliche nicht erlauben . Das » an dels ? ©Schaft
1( ?det noch immer unter der Schwierigkeit de-> Ve.kaufs
bezw Versands von Wein aus dem besetzten ms nahes tzt©
Gebiet wenn hier rieht bald Erleichterungen»
werden erleidet der Handel nn besetzten Gebiet unbe¬
rechenbaren Schaden. Hoffentlich kommt es bald za einer
entsprechenden Freigabe.

T>iv.
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Berliner Börse.
Kurse vom 28. April 1919.

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank. . . . *
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank. . . . .
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B.f.Deutschi.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank . .

In %
14,9 . 12
123 .50
116 .50
21 * .0000.00
173 . 5
147 .00
113 .00
105 . 5
119 .00
13w .00

20
30
18
14
12
20
30
221/»
16
10
15
10
6
7

22
25
30
30
25
20
12
15
10
28
12
16
18
12
25

Industrie -Akiien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg -Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarek-Hütfco. . . .
Bocliumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutech-Lux. Bergw.
Deutsch^ Kaliwerke.
Dtscb.-Uebers.-Fdekt.
Donnersmarek-Hütte
Dürrkopp, Bielet. 11. .
Dtscli. Waff. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben!.
ESchweiler Bergw. . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Aullermann .

00.00
240 .33
190 .50
169 .00
135 .00
283 .50
172 .25
183 .00
249 .25
133 .00
19 2.00
137 .00
168 .00
220 .00
191 .50
291 .00
198 .00
215 .75
293 .00
25 ? .50
247 .7500.00
113 .00
190 .25
170 .25
190 .00
251 .50
146 . 12
148 .00

Div.
8

.43
12
7

17
16
8

20
12Va
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15
1203
15
15
26
30
8

12
60,
0

20
20
27
19
6
0
0
0
0
0

15
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs-u. Laurahütta
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb. u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
P.ositzer ZuckerrgH. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hiittenw.
Rhein. Metall warenf.
Sachsenwerk.
Sehuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnge3.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierkahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Wittener Stahiröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.

In%
,10 .00
21 .00

i 305 .00! oo.oo
114 .00
130 .03
231 . 30
11 .03
147 .25
15 3 . 50
2 41 .00
163 .00
111 .75
127 .50
19 3 .00
159 . 3518 :.00
2 63 .75
13 - .CO
100.00
14 .00
175 . 50
16 .00
17 3.00
232 . 00
122 . 75
160 .00

00,09
43 .00
174 . 50
210 . 50
175 .00
21 .00
290 .25

Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung-Eisenb . . .
Türk . Tabakregie 1. . .
Otavi Minen.

Genusscheme . . . .

108 .00
241 . 87
105 .00
149 .50

420 .00
13,‘.00
116 .50

Neues aus aller Welt.
BrrSasteter Massenmörder. Tor .tmpnd,  23 . Slpril. Ter

SmÄ Wie }«  ÄÄÄÄa

>DiEbh Niller der bet cer womuic vemmonn unuu,,,,.
bol« Ritter ei-ichmg am Wind den in der Küche eing-schlaf-nen
li'iährigen Sohn, dann am Morgen dessen Mm«: und da; D« n».
niad'chen und erwürgte die beiden jlii'ncren Kmtör und erschoß den
hei »ach 6 Uhr früh von der Schicht nach Hause kommmden Peuk-
nmnn Dann verliest er dar Haus und brackte das in der Wohnung
erbeutete Geld von 25 M. in Wirtschaften durch. Der mft größter
Gelassenheit feine fürchterlicke Tat erzählende Mörder konnte nur
n:rt Mühe vor der Lhnchjusti, geichützt werden-

Braudkatastrophe in eine,» Äinrtheoter. Berlin,  28 . April.
Smit Berl. Tagoba" wird aus Charleroi gemeldet, daß bei einem
Brand«, der in ' einem dortigen Kmotbeater wahrend einer Vor¬
stellung entbrach. 4< Personen getötet und verletzt wurden.

Ein scheust iches Verbrechen. Berlin,  23. April. In dem ko-
bnrgischen Orte Rodacb wurde ein e(>üihriges Mädckren von einem
Miiitärnnisorm tragenden Manne ermordet. Dec Mörder wurde in
der Person des Löjahrigen ehemalige» Schauspielers Lickitenburg!n
seiner Wcbimng im Dorf Alslehen verhaftet und in das Kohurgec
Gefängnis gebracht. Er Hat rcuelos eingestondcn, das Kind ermordet,
die Lerche zerstückelt und 13 Pfund Fletsch  an drei Ttellen ver¬
kauft  zu Habens ein Halbes Pfund Habe er selbst roh verzehrt.

Der Eukkirchcner Vaulraub. Köln,  23 . April. Ja her Eus-
kirchener BaickangeiegeiiHeulind von der Kriniinalpollzci bisbw sechs
Personen sestgenemmen Eine sieben« Person, der Arbeiter Zennigs,
der schon verhaftet war, ist entkomnien und komrU bisher nicht
wieder eingesangcn werden. Don den gestohlene,i1459 009 M , zu
denen noch 100 000 M aus dem Laniraub in Bcucl kommen, schlrn
dich er noch rund I Million.

Warnemündc-Kopenhageu in 45 Minuten. B erlist.  23 Avril.
Eines der von der „Sabiating Eesellsebaft" jür die Luitoervindung
Berlin-Wdrncmünde eingestellten Berkehrssiugzenge Hit an, Oiter-
niontag mit Genehmigung der dänischen und deut chen Behörden den
ersten Zivilverkebrssutg nach Kopenbaacn ausiseführt. An Bord be¬
fanden sich Vertreter der flandinavischen Presse. Das Flugzeug
stieg »m % 1 Uhr in Warnemünde aus und landet« bereits m»
V£2 Uhr auf dein Flugplatz in. Kopenhagen.

Banken und Geldmarkt.
* Par1ebTiMta?senscheine . Am 81. März d J . waren

17 872 £00 000 M. Darlehnskassenschoine ausrreceberi . < Hier¬
von befanden eich 10£08 M5 (4)0 M. im freien \erkenr.

Industrie und Fan êi.
= Kone Robcisemurist . . Im Anschluß an unsere Ntöiz

in Nr. 167 ist ersönzend zu .bemerken , daß nicht eine Er-
mnßipun.s der in den Monaten Februar -Mürz 1910 piiltmen.
Bcheiser Preise eimretreleii ist. "cmdem es handelt si :h
darum , daß. nachdem die Geplante StciGerune der Kohlen-
r reise unterblieben , ist. auch die bekannteeGener .en
kolossalen Preiserhöhungen des Roheisens (teilweise nahe¬
zu 1500 M. für den lO-Tomien-WaGenl nicht ein treten
kennten . Trotzdem bewest sich die verbleibende abenmlisei
Verteuerung des Roheisens  in einen , bisher nie
bekannten Ausmaße und stellt sich ab Monat Auril 1919 die
Erhöhung  für die Tonne (in Klammem ist die zuerst
vomesohene Frhöhune amefüGt 'l bei Gicßerei -Robeisc— >
und 3 auf £0 M. fregen 147 M.L bei Hämatit auf 5? M. (107
Markt , bei Luxemburcer Roheisen au! Hl.50 M. (14l .o0 M i.

* Felten u. Gnilloaume . Karls werk . A.-G. in Köhi-Miil-
lieiin. Der Aufsichtsrat beschloß, der auf den 30. Mai em-
zvberufenden HauntversammluiiG 10 ►Proz. (i. V. la Proz.)
Dividende vurzuschlaGen. _

Wasserstand des Rheins
am 24. April.

Biebriok Pegel : 2 .89 m gegen 3.01 am gestrigen Vormittag.
Caub « 0 .00 « « 0.00 » - *

Mainz _

Sie Abend-Ausgabe umfaßt 0 Seiten.

HauotichriMeuemA. Hegerhorjt.
verantwortlich für Leitartikel : 2k. Hegertzortt:  kür vassiliche »tachrichten:
st . Süniber: für  den Unlerbaltungeieil : B . o . 6! a » endars: für  den
iokaisn und pravinzieiien Teil , uuh Gerichisiant : 3 . ‘ü . : W Etz : für den

Handel : W . Ltz : für die ?In,eigen und Nekiamen : H Dornauf,
iämtlich m itzieedaoen-

Druck u . Vertag der L. Sch eilend er  ggchen Hafbuchdruckeret ln Wiesbaden,

Evrechstnnde der SchrstUmung 12 bis t Uhr.
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Zuschüsse zur Instandsetzung
kleiner Wohnungen durch die

Etadtgemeinde.
Für die bauliche Instandsetzung vorhandener Klein¬

wohnungen und für Vornahme Heiner baulicher Ver¬
änderungen zur Verbesserung solcher Wohnungen lönnen
Vonseiten der Stadtgemeinde Zuschüße an minder¬
bemittelte Hausbesitzer unter folgenden Bedingungen
gewährt werden:
!■ 1. Kleinwohnungen im Sinne dieser Verordnungen
sind Wohnungen bis zu 3 Zimmer und Küche und
550  Mk . Jabresmiete.

2. Zuschüsse werden nur für Arbeiten gewährt,
welche zur ordnungsmäßigen Herrichtung der Wohnungen
notwend g sind. Sie feilen nicht mehr as zwei Drittel der
Hebert!ueiungskosten gegenüber den Friedenspreisen und
höchstens 200 Mk. für eine Wohnung betragen.

3. Anträge aus Zuschüsse sind an das städtische Hoch¬
bauamt einzureichen. Sie müssen enthalten:

a ) einen vrüfungssähigen Kostenanschlag mit genauer
Beschreibung der Arleiten und die Erklärung, daß

d ) nur ortsansässige Meister und Arbeiter beschäft gt,
c ) die Arbeiten bis 1. Oktober 1919 fertiggestellt

werden sollen,
. d ) der anzugebende Mietpreis bis zum 1. Okt. 1920

nicht gesteigert werden darf und
») im Falle der Neuvermi tung vor dem 1. Okt. 1920
^ Wohnungssuchende kinderreiche Familien oder

Familien von Kriegsteilnehmern , die von dem
städtischen Wohnungsnachweis bezeichnet werden,
auszunehmen sind.

4. Vor dem Beginn der Arbeiten hat der Haus¬
besitzer dem staedt. Hochbauamt Anzeige zu erstatten,
das berechtigt ist, die bedingungs« und sachgemäße Aus-
führung der Arbeiten zu übe,wachen.

ö. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt nach Vorlage
der Baurechnungen an den Hausbesitzer oder in Teilbe¬
trägen an die Unternehmer.

Wiesbaden , den 22. April 1919.
Der Magistrat.

Bestimmungen über die Gewährung von
Baukostenzuschüssen für Notwohnungen.

1. Hausbesitzern, welche Notwohnungen Herstellen
wollen, können Baukostenzuschüsse zur Abbürdung der
Ueberteuerung aus Mitteln des Reichs, des Staates und
der Gemeinde bewilligt we,den.

2. Als Notwohnungen gelten Wohnge'egenheiten , die
infolge des Umbaues oder der Instandsetzung von an und
für sich zum dauernden Aufenthalt von Menschen ge¬
eigneten , ober baupolizeilich nicht von vornherein dafür
zügelasienen Räumen , vorübergehend für Wohnzwecke
herangezogen werden . Auf die Umwandlung von Läden,
Wirtschaften und dergl. in Wohnräume finden die
folgenden Bestimmungen ebenfalls Anwendung.

3. Die Wohnungen 'ollen in gesundheitlicher und
wohnungsfürsorglicher Beziehung so be chaffen sein, daß
eine 15 jä rige Benutzung zu keinen Bedenken Veran¬
lassung gibt.

4. Zwecks Berechnung der Höhe des zu gewährenden
Baukostenzuschusses sind zunä st die Kosten des Bau¬
vorhabens zu veranschlagen. Alsdann sind die jährlichen
Austvendungen zu berechnen, wobei eine 7°/„ige Der-
rentung der Baukosten zu Grunde zu legen und die
Tilgungsquote so hoch einzusetzen ist, daß das auf¬
gewendete Kapital bei einem Zinsfuß von 5% unter
Zinszuwachs innerhalb der für die Benutzung zugela'senen
Zeit völlig abgetragen werden kann. Den so errechneten
jährlichen Aufwendungen ist der voraus ! chtliche Jahres¬
betrag der Mieten gegenüberzustellen und der Untersch ed
gleichfalls unter Zugrundelegung der zugelasse- en Be¬
nutzungsdauer und eims Z nsiußis von 5 v. H. unter
Zinszuwachs zu kapitalisieren. Tie bei dieser Berechnung
erhaltene Summe gibt den Betrag der Baukostenüber-
teuerung an.

Die jährliche Tilgungsquote , durch die ein Kapital
von KM) Mk. getilgt wird, beträgt, wenn die Tilgung
erfvlgt, in

5 Jahren -- 18.096 Mk.
10 Jahren --- 7,950 Mk.
15 Jahren -- 4,634 Mk.

" Musterbeispiel.
Die Umbau osten seien mit 3000 Mk. veranschlagt,

die zn erzielende Miete mit 350 Mk.
a ) Benutzungsdauer 5 Jahre

Aufwendungen 7 v. H. von 3000 Mk. --- 210 .—
Tilgung 30. 18,096 . . . rund -- - 543 .—

Summe 753 .—
davon ab die jährliche Miete mit . . 3 0.—
ergibt einen jährl. Mehraufwand von 403 .-
Die Ueberteuerung beträgt mithin

403 . 4.3295 - - 1744 .78

' Llustvendungen wie vor
Tilgung 30 . 7,950 . . . • • • • =s

210 .—
238 .—

Ab Miete ^
Summe 448 .—

350 .—

Jährl cher Mehraustvand .
Ueberteuerung 98 . 7,7217 —

98 .—
756 .73

c ) Benutzungsdauer 15 Jahre
Aufwendungen wie vor
Tilgung 30 . 4,634 . . .

• • • • == 210  —
139.—

SKlftß • • • • 4 # 0
Summe 349 .—

350 .—
Ueberteuerung . . . . - .-

b) die vorhandenen oder herzustellenren Wohnungen
ohne vorherige Zustimmung des Magistrats nicht
zu anderen als Wohnzwecken zu benutzen,

e) kinderreiche Familien , Familien von Kriegsten-
nehmern, die ihnen von dem städtischen Wohnungs¬
nachweis zugewiesen werden , vorzugsweise zu be¬
rücksichtigen.

Bei Nichteinhaltung der zu a) und b ) genannten
Verpsl chtungen wird der gewährte Baukostenzuschußzur
Rückzahlung an die Gemeinde fällig . Dies ist grund-
buchlich zu sichern.

Für die Nichteinhaltung der Verpflichtung zu c) ist
eine Vertragsstrafe festzusetzen und gleichfalls grund-
buchl'ch zu sichern.

6. Anträge auf Gewährung von Baukostenzuschußrn
sind an den Magistrat zu richten. Zu den Auträgen
werden gefordert:

a) Bauzeichnungen,
b) prükungsfähige Kostenanschläge.

7. Mit der Ausführung der Bauarbeiten ist spätestens
6 Monate nach Erteilung des Beihi'fenbescheids zu be¬
ginnen. Für die Ingebrauchnahme der Wohnungen wird
>m Beihil sbescheid ein Term n fei gesetzt. Wird dieser
Termin erheblich überschritten, so kann der Zuschuß
durch den Magistrat entsprechend gekürzt oder ganz
veisagt werden.

8. D e Zahlung erfo'gt noch Abnahmeprüfung durch
die Stadtverwa tung . Teilzahlungen lönnen nach dem
Ermessen der Stadtverwaltung dem Stand der Bau¬
arbeiten entsprechend gewährt werden.

Wiesbaden » den 22 . April 1919.
Der Magistrat.

Bestimmungen betr. die Gewährung von
Baudarlehen durch die Stadtgemeinde.

Zur Förderung der Bautätigkeit und um den Haus¬
besitzern die Instandsetzung ihrer Gebäude zu erleichtern,
können Darlehen unter folgenden Bedingungen be¬
willigt werden:

1. Gegenstand der Beleihung sind Bauarbeiten aller
Art. welche zur Instandhaltung und Benutzbarmachung
von Gebäuden und Grundstücken sowie zur Herstellung
von Notwobnun -en erforderlich sind. Es sollen in erster
Linie isolche Anträge berücksichtigt werden, zu denen die
Dringlichkeit und die llnterstützuugsbevürftigkeit des An-
tragstellerS nachgewiesen ist.

2 . Soweit eine genügende Sicherheit in der Person
des Antragstellers gegeben ist, können Darlehen bis zu
600 Mk. ' ohne besondere Siche -hcitsleistung gewährt
werden. Zu höheren Beträgen wird eine Sicherheits¬
leistung nach näherer Vereinbarung gefordert.

3 . Die Darlehen find mit 4 v. H. zu verzinsen und
innerbalb 5 Jabren zu tilgen . Der Zinszuwachs au?
den Tilgungsbeträgen wird dem Schuldner gutgeschrieben

4. Die Zallung der Zinsen und Tilgungssummen
hat erstmalig an dem auf den Empfang des Darlehens
folgenden 1. Januar oder l . Juli , sodann in halbjährlichen
Teilbeträgen zum 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres
zu erfolgen.

5. Bleibt der Schuldner mit seinen Zahlungen länger
als drei Monate im Rückstand, so wird das Kapital zu-
zügl-ch der rückständigen Zinsen und abzüglich der ge¬
tilgten Beträge sällig.

6. Anträge auf Gewährung von Darlehen sind an
den Magistrat zu richten unter Beifügung der zur
Prüfung erforderlichen Beschreibungen, Kostenberech-
nungen und Zeichnungen.

'7 . Die Darlehensnehmer sind verpflichtet , die Arbeiten
nach Genehmigung der Anträge baldmöglichst auszu-
führen und von dem Beginn und der Fertigstellung dem
Magistrat Anzeige zu erstatten.

8. Die Auszahlung der Darlehen erfolgt nach Ab¬
nahmeprüfung seitens der Stadtverwaltung . Teil-
zallungen können entsprechend dem Fortgang der
Arbeiten gewährt werden . F332

Wiesbaden , den 22. April 1919.
Der Magistrat.

Stellt sich späterhin heraus , daß die bei Gewährung
des Baukostenzuschusses festgesetzten Mieten im Verhältnis
zu den Miete », die süt andere gleichartige Wohnungen
allgemein gezahlt werden, zu niedrig sind, so kann von
dem Magistrat eine Erhöhung angeordnct werden. In
diesem Falle ist der jährliche Mehrertrag , soweit er nicht
zur Deckung crlöhter Lasten des Hausbesitzers benötigt
wird , an die Gemeinde zu zahlen. Der Hausbesitzer
kann sich von dieser Verpflichtung dadurch besreien, daß
er einen dem kWitalisiertcn Mietmehrertrag entsprechen¬
den Teil des Baukostenzuschusses zurückzal.lt.

Die Verpflichtung des Bauherrn ist durch Eintrag
einer Sicherungshypothck sicherzustellen.

6. Der Bauherr hat vor Gewährung der Bau
kostenzuichüsse für sich und seinen Rechtsnachfolger auf
die Dauer von mindestens zehn Jahre » folgende Beil
pflichtung zu übernehmen:

a) die Miete einschl. aller Nebenabgaben nur mit Zu¬
stimmung des Magistrats sestjusetzen.

UsWiiz Sei(neuen)roten M.
Die Ausstellung der neuen roten Pässe wird nach

den Nummern der vorläufig noch gültigen weißen Pässe
in den Geschäflsstundcn von vormittags 7*/a bis nachm
21/, Uhr wie folgt fortgesetzt:
In d. Loge

Plato , Freitag
Friedrich- 25 . 4.
straße 35 8401 -9500
Saalbau
Turnges.
Schwgl-

bacherstr. 8 33401 -35300
Zur Antragstellung ist

forderlich, unter Vorlegung

SamStag
26. 4.

9601 -10500

Montag
28 . 4.

10501 -11500

35301 -36500 36501 -40000
persönliches Erscheine» er-
des vorläufig noch gültigen

iALHALLA
Lichtspiele

Morgen letzter

VsritasW
RH3aF*Say Q

Gewöhnliche Preise.
Besinn um 4 u. 7 Uhr.

weißen Pa 'ses, der polizeilichen Anmeldung beim Zuzug
nach Wiesbaden und einer unaufgezogenen Photographie
(ohne Kopsbedeckung), Größe 4x4 cm , fertig geschnitten.

Am 2. Tage nach der Antragstellung kann an der
Antragstelle gegen Abgabe des weißen der rote Paß ab¬
geholt werden. lieber den Zeitpunkt der Abfertigung
der Einwohner mit anderen Paßnummern , sowie der
Krankenu. Wegunfertigen erfolgt weitere Bekanntmachung.

Wiesbaden , den 23 . April 1919. F332
Ter Magistrat.

Antike Porzellane,
buute Lu ferst icke, Miniature « , Email »7 ocn werden
von gute » Sammler sehr gnt bezahlt . Lssirt . unter
kl . *758 an de» TagU .-Vcrl . erbeten.

Kent-Seife
in der bekannt guten Quali¬

tät Wieder eingetroffeo

StücK2 Mark
Toilette-Seife
in hervorragend . Auswahl

u. a. Mandelsfcife.

Bette, — —

lattl
Stück 2.25 Mk.

Ferd.Alexi
Michelsberg 9. — Tel . 652.

Thalia
Kirchg . 72 : Tel. 6137

Voranzeige.
Ab Freitag , 25 . April:

Mene

Pariser

Films
in bekannt erstklassig.

Ausstattung
in deutscher und fran¬

zösischer Aufschrift

Park-Diele
Wilhelmstrasse 38.
Täglich 71/, Uhr:

Intime

Kapelle de Poll.
_—

Kristallpalsst Wiesbaden
Schwalb .Str .51 .Tel .829

Abt . Kristallsaal.
Freitag , den 25. April,

abends 6 '/ , Uhr:

Gr. Frühlings-Fest
mit Hall.

Eintritt M. 5.— .
Ehren - Dauerkarten

haben Gill igkeit.
Die Damen werden

höfl . gebeten , in duft-
[igen Toiletten zu er¬
scheinen.

„LeC ©r ©sia M
Pariser

Stirnnetze
groß and dauerhaft,

Siek 90  N
Sfeinep,

neben
Residenz-Theater.

Starter DvMWy,
5 Jahve alt . üunfeit . evt,
mit Geschirr u. Rolle,
scsort zu verkaufen.
Ludwia Mittelstraste 3.

an der Langgasse.

Verschiedene erstklass
Schutz - , Wach - u. Reno-
mierhunde , prämiiert , m.
Stammbaum u IaDiess.

empfiehlt
PiilllnVa itassehunde-
UUliien S Zentrale
Wiesbaden , Rheinstr . 60.

MaHagoni-Bett vollst.480Mk.
1-tür. Schränke von 65 ,.a.
2-tür. Schränke 120  Mk,
Küchenstühle 9 „
I pol. K mode 92 „
1 pol. Konsole mit

Marmor 110 „
1 9  aschtb ch 38
Nachttüche von 24 „a.
I Serviertisch 18 „
1 g. l. Bett 33 „
1 l. Kinderbett 28 „
1 gr. Flur -Garderobe 170 „
Kleid er-Büst. gut erh. 18 „

Will). Vogler
Laden : Blöcherplatz 4,

Zahle hohe Prch
für guterh. Möbel, einzeln
Matratzen, Deckb. u. Kjj»

"■-rau Kannenberz,
Walramstr. 17.

Vertikos , ,
braute gegen hol̂ Preis,

Postk. genügt. Karl ^
Fra nkenstr.  26 , 3.

Kaufe stels
Möbel , Federbetten , Mali,
Spmngr ., Mil», u. a. Kleid-r.

Fischer, Adolsstr. ,,,,

Hoch!. Herrenzimmer b, z.
verkaufen. K. Graubner,
Adlerftr. 3.

Einrichtungen . Bette » .
Eliaiselonaue . Diwan und
Möbel aller Art , neu und
gebraucht, stets billig.

Schreinere ! Klapper,
55 Friedrichstraße 55,
_Telephon 1627. _

2 egale pol. Muschelbett.,
einz. Belten m. Spr . 45,
Küchenschr. u. kpl. Küchen¬
einrichtung, Waschkommode,
I- u . 2tür. Kleiderschränle,
Kannenberg , Walramstr. 17.

Vettschir m
dreiteil, zu v. Luiienstr. 17
WeyerShäuser - R üb sa uren.

Rukb -Büfett , hochf..
Mahag .-Rollpult Nußb .- u.
Mahag .-Sekretäre, Kredenze,
Sd;lafz ., Betten , Schränke,
Spiegel , Küchenmöbel, gut
erhalt., usw.
A. Kettner , Kirchgasse 62.

Wegen Abreise
sofort

rotes Plüschsofa mit vier
Ses -ei , Pol. Vertiko 130 Mk.,
grol er GoldsPiegel60Mk .,
schwarze Lalousäule 20 Mk.,
K eiderständer 10  Mk .,
grok.er Teppich 50 Mk.,
Tischdecke 25 Mk., gut er-
haltene Vorhänge , wollene
Be -tkulte « . fnst . Kleinig-
keileu. Käte Montreal,
Weigen burgstr.  1 0, H. 2 r.

Vertiko,
2 Vseilersviegel , 1 Tisch
alles fast neu u. vol .. 1
Badew . bill Reinmann
Schwalb ^ Str .̂ 23 .̂ Laden.

Büroschreibtisch,
Bücherschränke, nußb u,
eichen. 1t. Kl-eiderschränke.
vol . Tische, 2 Bürost bill

Schreinerei 01a Boaler.
Eltvrller Str . 0.

Gasherde
'ofort zn verkaufen. Me'fer,
Hellmundstraße 63, Part , l.

SriUänloljnnge
größere Steine , blauweiß,
geg, gute Bezahlung nur v,
Pr vathand zu kaufen ge'.
Oif . u. U. 772 Tagbl.-Berl.

Brillantring
großer schöner Stein , nur
von Privat zu kaufen gesucht.
Offerten unter W. 772 an
den Tagbl -Verlag.

KnWU
Miere. 6lhMschsn
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipper , Riehl¬
straße 11. Telep on 4>78.

Starke Eimer
50 Pf . und höher, ßlold-
schmidt, Pbilippebergstr. 33.SihsrMMWMSs
rlea . inadl Sommerkleid
iGr . 42) Seide . 1 Bidet
uftt). billia «u verk. Nüb.
Lasier . Kirckaaiie 64.

3 Sakmenzieaeninutterl.
verkauft od.r tauscht
ilautb Frankfurt . Str 25
_ 1 Tel .. 6442 )._

Militärmantrl
Stoffe für Knabenanzüge

verk. Röm ert or 7. 2.

Birsett. nup. pol.,
Sofa . vol. Kleiderschrank.

' einiae lack. Schränke b ll
j Sckvrndorf .fgelenenstr. 1.
11  St . Ecke Bleickistrabe.

1PlMNS,NW.-Däseti
u. SpisgeWrauk

sucht
Jäaer . Selenenftr ^ lS .̂ 1.Maoino

bessereskauftEoiberger
Schiers teiner S tra ße 2, Pt,

Suche ein guterhKlavier
zu kaufen. Masseur Fr,
Lttum , Helenenstr . 15, 3,

An- u. Verkauf
von guterhalt . Möbeln so-
Ire Gebrauchsgeaenständ,
aller Art b K, Schauerer,
Göbenstraste 32 Laden_
Lch a zimmer ob. 2 eg. Bett,
zu kaufen ges. Graubuer,
Adlerstr. 3,

Lebe»-Schulmappe
gut erh. zu kaufen gesucht
Philippsbergstr. 3 3, Part l,

Me W!
Herde, sow . Gasherde , wenn

auch rcparahrrbedürftii.
Messer»Hellmundstr. 53, P . l.

Llllhe WeU
»S. 1- 2tür . « leibet.

Klavier-
Stimmungen,

Reparatur«
billigst u. fachgemäß.SchmltZ,l%nm‘
Wer hat Zeit

eine ancenebme BeickiU
neuen hohe monatl Ver.
gütung dauernd zu über,
nehmen ? AuSfübrl Lff.
L>. Eonrad . . Wiesbadk,'
Kellerstraste 11_ 0!tl,.̂ ,

Deckhund
für franz , Fwerabulld«
sef .. Off_ M . ,770 Tabl.4

Dame mit Pfleoerm
sucht zum 15. Mai mdbl.
Kimmer mit Kucke, obm
Bedien. Kavellenstr. bc».
Offert mit Preisana a,
11, 710 an d. Tagdl.-Berl

Suche für Tochter, die
Lpreum besucht h.. Lebrn
od. Lehrerin die Tockt. i»

,'lluser 'zinS.
und Nentenrecknu«»

ausbi det. Angebote mit
Preisangabe an Sievnt.
Sonnenbrra K -Friedris-
Straste . ch

Schokoladen-Wagner
Schwalbacher Str . 11, l
Luisenstr., s. schu'entl. kehl-
Mädchen aus guter Fam,
Vergü tung , n. über I5Jahle,

Tückt. L>ausmädcke»
gegen guten Lobn zm
1 Mai gesucht, von GA
Kapellenstraste 30_ ^
6auD. ehr!. HaumU
15— 17 Fahre , gesucht.

Ko >l . Kolonialware «.
Seerobenst raßOst

Eine go!0M MW
verl , Ostermontanabendt,
neuen Schützenhaus
Paulinenstift Da temd
Andenken, bitte den edri
Finder , dies , geoen,A
obgeben zu wollen bei

Frank u Matt.
_KirchgaH

Hohe Belohnung
Verl. OstermontagS»"-

zierstock mit nlb, Krücke«
e'ngiav, Widm, Ebrliae!
Finder w. aeb. denk.
Krpellenitraste 31. l. f“
Ankauf wirb_gcwarntj

Am 1. Oftertnn SPraf*
verloren ntffi . 2 Pbosoak.
Mann und Kobn
ante Brlollnnna abz»»"-
Latbrinaer Straße »
Borderb^ reckts_ _

Pelz-Mls-Mchlhet
von Walhalla-Kino b'«
Borkftr, DonnerStagase^rerl, Geaen a. Be!,
S)cr{ftroöc_ 7^ ©utf««‘W-mwi ’ilnnöanß^
am 23. ds. Mts. verlöt»
aus dem WegeD etenmu-̂
Kuwnl., Wilhe mstr., A»
hausstr. u.Marltstr. bis LE
gasje. Geg. gute Be!oh«-̂
zug. Dormann, EmjersM I:

Stunkspelz.
Mittwoch im Nasl. La«̂
thcater (Amphi) verlöre«
Abzugeb, geg. BoloMU^
Gabel sbergerstr. 4, BraLx

(Uoldene Broscke
silbrenscklrifel verl. A
Belo'm. aürua b, Morae»
Evetbestraßc3. Bart̂ --'m hölM WllM
verloren. Abrna. "Ä
Belulinnna g!üde?be> '
Straste 34^2_ bei

Lederarmbandulir
Karfreitag in d Kavellch
strafe gefunden . Abru»
Kavrllenstratze 38

gmtlitfje flWjgJ
Verzeichnis

in btt -%it “L
12. bis 18 Avrrl bei
Polizei - Direktion on»

meldeten Fundiackc^Gesunde,:: l i>rb. t . ^
einem Dameniw ' ^

der
1*

von einem Damemae
l Herrcnmanlcl u. ' i
Handickube. 1 ger,

1 Granatarmba -bj«»•ÄjSschal.
1 Cer
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Als Rachlatzpfkeger über den Nach¬
laß der am 7. Januar 1919 in Wiesbaden,
Stift straße 9, II , verstorbenen

Frau Mathilde Kühne,
geborenen Rohde.

Witwe des verstorbenen Hofrats vr . meä.
Hermann Kühne, bitte ich alle diejenigen,
welche an den Nachlaß etwas zu fordern
oder zu leisten haben, ihre Forderungen
bezw. Verbindlichkeiten binnen 10 Tagen
schriftlich oder mündlich bei mir anzumelden.

(Sprechstunden werktäglich, außer Samstags,
von 3'/, bis 6 Uhr.)

Wiesbaden , den 23. April 1919. F244
kirchgasse 20. L Telephon 361.

Rechtsanwalt Liebmann.

Salons
Schonheits

und

I Haarpflege

Am 26. April feiern

iW .UWwii .zrl!
in Sonnenberg dis

W « HvWI.

Schwarze Kleider , |
Schwarze Blusen,

| Schwarze Röcke,
Trauer - Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten |

Genre. K91

!. liial 8GI.,1
Kirchgasse 39/41 . |

Stempel
liefert A . Schuckart,
Schwalbacher Str . 57, 3 r.

Holländische

6. Seite
Michelsbsrg6.

Elektrische, Iland -,
Hbrations - n. Kopf-

IMassasre
bei Haarausfall etc.

Gesiehts-Massasro,
Geslchls-Dampfbäder
Rot- u. Bliiuliehtbe»
Strahlung bei Haut*
Mreinigkeiten , Mit¬

esser, Pickel etc.
Manicure
Haarfärben

mit Henne ßpez . d.
Hauses. Nur erst kl.
sauberste Bedienung

Reparatur-Werkstätte
WSil für Messer. Scherenu. alle 4-3

anderen Stahl waren.

Paul Ullrich Ar
SWS 48 Kirchgasse 48

Besondere Einrichtung
:: für Reparaturen ::

chirurgischer Instrumente.

per Pfund
611 .7 If.

empfiehlt

W. Geyer
Grabenstra e 3,

nahe der Marktstraße.
Telephon 403. 472

Hefe
frisch eingetroffen.

Dampfbackerei Stahl
Hellmundstr. 30.

WlMlWk
Ia Qual ., extra stark, wie
Frie "e»sware , St . M. 2.60

ohne Bezugsschein.
lOJnijl .tÄa :
Slegklolkrzen
'extra prima Qual.,

zum vorgeschr. Höchstpreis
R 0.KW .N -.L
Seiten . Lichte. Bürstenw.

=t

Hauben-

Hetze
Mk.Stck . 'L ©50

Stirn-
_Haarnetze

Kemy' Reisstärke
% Pfund5 .50*

Drogerie Saske , Taunusstr. 5 . 3sttc , Misheisberg6

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stck . 1 *75  Mk.

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Villen -,
Wohnung», u. Zim.-Einricht.. auch einfache,
^»relnk juiterhaltene öbetstücke, tomptette Nachlässe,
totstennöbel und 4 ortieren werde» iu jeder Höhe bei
Bezahlung angetanst.
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager
jj*neuen Möbeln und Gelegenheitskaufen.

Und Umarbciten von Schreiner»u. Polsterarbeite»
in eigenen Werkstätten.

ÜMÜqus  Wb W
Ble chstraße 34. Triephoi, 2737.

Herrsdiafts -Mobilar.
^ •»fiimmer , Speisezimmer, Herrenzimmer,
’' °linzli„m,. r< Salon, auch einzelne gute Mobilien,

Aufstellsachen , Teppiche, Pianos , Vorhänge
Portieren zu kaufen gesucht.

]ä &er , Helenenstr . 15,1.

Beigen, Cellos
Mette, sowie Mandolinen und Gitarren kauft z»
Preisen Zimmermann , Webergajje 25. Tel. 3253.

©ff . Genäx
Augenarzt

hält wieder Sprechstunde
ElieMStfo &3,  W°

Zahn-Praxis ter Smmelhalnz
Rheinsir . 46 , Ecke Moritzstraße.

= Telefon 1745 = 3
Sprechst . von 9—12, 2—6.

Spez. : Moderner gaumenloser Zahnersatz.

Piano
zu kaufen gesucht. Gest. Offerten erbeten

Hausmann . Schwalbacher Straße 23.

WöWWWe W«
kauft zu höchsten Preisen
_ Zimmermann . Webergasse 25. Tel. 3253.

Prismen -Gläser
Zeis-, Görz-, sowie gute Operngläser kauft
Zimmermann , Webergasse 25. Tel. 3253.

Hrabösnkmal- unö§rieöhofskkmftj
(SSaSigt MvssteLtUig, iPicgt>lstenT ”£ S£t 1

Me Läuse
von Menschen u. Tieren mit
der Brut in 2 Tagen weg.

Unbedingter

ülllliü
Flaschen mitbringen.

Kammerjäger Schmitt,
Helenenstraße1l , Part.Wenn.+
+ NW

werden schnell vernichtet
durch Kammerjäger

Schmitt.
II Helenenstraße 11.

Wiesbadener

!Bestattungs-
Institut

EMMsebMl
Danipffchreinerei.

!Gegr. 1850. Tel. 411.
>Sargmagazin u. Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. lieber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leiche moagen.

Statt jeder besonders;)Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine inniggeliebte , treu¬
sorgende Mutter u . Schwiegermutter

Frau Christine Miller Wwe.
nach langem , schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden am Ostersonntag
zu sich zu rufen in ihre himmlische
Heimat.

In tiefster Trauer:
Frau Lina Cramer,

geh . Müller.
Ernst Cramer , Zahnarzt.

Wiesbaden , Rheinstr . 33 , Frankfurt
am Main , den 23 . April 1919.

Die Beerdigung findet vorläufig in
:m  Frankfurt a. Main in aller Stille statt.

Todes-Anzeige.
Men Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß am 22. April
nach langes schwerem Leiden mir mein lieber,
guter Mann, mein guter Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel, der

Glaser

ioti Wann
sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Frau Sufiens Hofmann,

geb. Obermann.
Karlstraße 26, Hth.

Die Beerdigung findet Freitag , 25. d. M.,
um 4 Uhr nachm., vom Südfriedhoi aus statt.
Das Seelenamt findet Samstag , morgens um
6 Uhr, in der Bonisatiuskirche statt.

Freunden und Bekannten die schmerz-
lictie Mitteilung , daß unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Herr Georg Schuster
Privatier

nach längerem , qualvollem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden heute morgen sanft
entschlafen ist.

Im Namen
der tief trauernden Hinterbliebenen:

Georg Schuster
(Brauerei Walkmühle ).

Wiesbaden n. London, den 23. April 1919.

Die Beerdigung findet am Samstag,
den 26. April 1919, nachmittags 31/« Uhr,
auf dem Südlrieduof statt.

Am Ostersonntag nachmittag entschlief
sanft nach kurzem , schwerem Leiden unser
lieber Gatte und treusorgender Vater

Amtsgerichtsrat a. D.

Max Oeberg
Geheimer Justizrat

im 67. Lebensjahre.
Mit der Bitte um stille Teilnahme

Aiine Oeberg, geb. Beinhauer.
Elfriede Oeberg.

Idstein i. T., den 20. April 1919.
Die Einäscherung findet in Wiesbaden
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Heute entschlief nach kurzer, schwerer
Krankheit mein innigstgeliebter, treu¬
sorgender Gatte , unser Vater , Groß¬
vater, Urgroßvater , Bruder , Schwager
und Onkel, Herr

in fast vollendetem 78. Lebensjahre.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Christiane Adler
geb. Kühn.

Wiesbaden , den 23. Aprü 1919.
Taunusstraße 34, 2.

Die Beerdigung findet Freitag , den
25. April, vormittags 10% Uhr , von
der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus nach dem Nordfriedhose statL

BeUeidsbefuche dankend verbeten.

Statt Karten.
Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten was man hat,

muß scheiden.

Am Dienstag , den 22. 4. 19, nachmittag?
2V2 Uhr , verschied nach kurzem, schwerem
Krankenlager mein kleiner Liebling

4 Jahre alt. Sie folgte ihrem Vater nach.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Fra« Karl Meyer Wwe.
und 4 Geschwister.

Adlerstraß« 20, Part.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
25. April, nachmittags 3' /« Uhr, patt.

Nach Gottes unersorfchlichem Ratschluß
entkchlief gestern, am 22. April , abends '/ t lO  Uhr
plötzlich und unerwartet unser guter , treu»
sorgender Datei, Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

MtMhM Christian Schaaf.
Die trauernde « Hinterbliebene «.

Igstadt , den 22. April 1919.
Die Beerdigung findet am 25. April, nach¬

mittags 2 Uhr, vom Trauerhauje Igstadt,
Feldstraße 8, auS statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil»

nähme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste meiner lieben Gattin , unserer guten
Mutter und Großmutter sprechen wir auf
diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank au».

Im Namen der Hinterbliebenen:
August Mummer.

Wiesbaden , den 23. April 1919. 529
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Mbend-RuZgabs.Wiesbadsnsr Tagbla tt . ^
7̂ ~den 26 Mpril 1919, nachm . 4 Uhr

findet

Saale des Kurhauses

Serie 6. DonnckStag,

relohhaltlger l-ager in:
ridrsr, » « sLtsrr. Ränge « » Kollier«

Armbändern efic._
Gele ^enheitskäufe Im Brillanten.Sauerkmd

7  Sdsial « asse . Sdmlgasse '
Eig. Werkstätte für Uhren u. Schmucksache

im grossen
den 28 . April 1919 , tbendj
i», im KASINO - SAALE,
. Friedrichstiaße 22 : ."

Montag

für 1918/19.
Mitwirkende:

Herr Max Strub aus KÜna. Rh. [Visüns].
Ren Professor Franz Nlannstasdt, hierM

Programm und alles Nähere an den
Anschlagssäulen ersichtlich . F27J

Der Vorstand,

Spezialfyaus
feiner

Haar-
Arbeiten

3,2 , 1.50,1 M. a. d. Kurhausk.asse.Karten zv

FriedriclisfraBe 48 , SU*
Beginn des Unterrichtsu. Anmeldungen

ab Montag, den «8. ^pfil.Transform. Triselfes
in naturgetreuer Ausführung.

Kästner&Jaeobi
Tet. 5959. Taunusstrasse

Tfaarfärben. JTlankure.

100 cm breit
Leasen- und JCCe dcrquoTUöt

in vielen neuen 3a.tan sind in meinem Schau¬
fenster und Geschäfts¬

raum ausgestellt.

Sofort.Keuarbsftuagss,
fassonieren im Haas

KLuas

besonders gut

EmaMe -Kochtöpfs!
Anmvciler Fabrikat sind die beste».

Nachttspse, Schüsseln,
Eimer, 20—38 cm. EenrLfeseiher,
Eimer mit Ausgutz , Durchschlage,
Kaffeekannen . mlt  ® cd)
Milchkannen , Wasserkessel,
KaNeroNeu. Essenträger » emf. U. dopp.

Leise, und Goda-Gestelle usw.
Zinkeimer,Wannen,WaschLöpfe
^ i„ extra'chwercr Annweiler« utsüh mrg.
^noXydiLvie GutzbräLeru°Topse
^Waffeleisen, Plättei en empsie. lt zu billigsten Preisen

Telephon 5873.

Schulböchei!
-- - Die schönsten

Kommunion -Aufnahmen
fertigt das photographische Atelier

Emser Sfr. 34 H . WittweV,  m «mur Strjj
j > poetkarten . Ia Ausführung, nur 31k. 7.  _

für samuicne ocuuwu .
sowie alle Hefte und sonstige Schu arUkel

Friedens -OualHäten empfiehlt |

totirfns Buch- «ad fapierhafc
Modernes Antiquariat , (

Rheinstr . 50, F-c-.ke Scliwalbacher Str. — Tel-J
Julius Mollath , Schulberg 2

Tslskoia
3488

in großer schönerAu-wahL
Neu etnsrefroffen: Braun
27—35, Chevr.-Stiefel m.
Lackk. Sbhuhl aus Kuhn
Bleichs tr.11,Wellr.-Str.26.

Telefon
173

-der Art Leder werden sauber und ft̂ cknnadro'l
ctiat Auch« erden wieder Sohlen und Flea
nommen und prima Kernleder dazu verwendeAnfertigung eleganter KoMme

unter Garantie für beste Ausführung.
Alle Aenderungen prompt und billig.

■m  snt Damenschneider, Am Rvmertor 7.
' Telephon 2751.

Empfehle : TägMch Bisch etottefiend
ln , freiem Verkauf:

Ia Holländische Schellfische und Cabliau
Große Nordseeschollen — Hochfeinen Steinbutt

Lebende Bachforellen
Eheinhechte — Rheinsalm

sowie sämtL vorkommenden Flußfische.
Fermer scra fchillio sl em T a «j espr ei seo:
IBücklinge - Seehasen - geräuch . Schellfische pp.

Bstitians lum Bärsa
. iv ..k„^ u« a 2/4 : : BärenstraßeRU Webersrasse 2/4 - • -

Eigene Thermal-Quelle im Hause
--  Thermalbäder direkt aus der Quel

Kohlensäure-Bäder, elektr Lichtbäder
stoftbäder. — Fango-Behandlung.—den

Hohe luftige Badehalle. — Ruherät

O Ia riOM-MM »-
/\  Holzkohlen A

für Bügclzlvede, garantiert rauch- u. geruchlos,
per Zentner 2» Ml., per Pfund 26 Pfg.

Heute und folgende Tage ^
mittags von 2—« Nhr: J.

FrischeFleischwurft L
Hugo Keßler. Hellmundstraßs

Mm
tMIluna 1917/18), ofenfertig, p. Zentner Ml . 5.75,

bei Abnahme von 10 Zentnern frei Keller. Günstige Gelegenheit für
Wirte u.Selbstverbrauch. I

Rhabarber tSfil. frisch . . . Vfd. ^ g
,a ja | Rote Rllben . • » » • • ■ " «» , I Mh

Topinambur (Kartofselersatz ) 4
Zitronen . . . . Stück von den

Für Händler und Großverbraucher Dorzulpp̂ d s^.

Handlung

Verkauf an jedermann
is reinen Tabaken
38 bis 70 Pf « .wenn Sie guten Tabak haben.

fgrsyc^ä Sie biits MM» prastiert resaea laasn.
Anerkannt beste Qualität, mild im Geschmack.

tssdwig Weiler , Oranienstr . 55.

Herrn . Knapp- Friedrichflr.RauchtabakPfund von 8. 60 Mit . an.

Schollen, Kabeljau, Merlan
alles lebend frisch.

Ferner empfehle verschiedene
Sa Räuchemaren

zu billigsten Tagespreisen.

3. Dernbach, TiseMundlg.
Weiirifzsfr . 50 . Telopfa . 4230 .

Telcph» i 6458.

gar. rein, Pfd. 10 .7SMk.
In Paketen,

ca. 80 Gramm, 1 .90 Mk.
A. Wagner,

Westen dstraßo 22, Port.
itnb Tabakfabrikate zu billigsten Preisen empfiehlt

Adolf Aaybach, Herderstr. 16, P und Gurten , Zitronen . Orc ^
Feigen , Haselnüsse u. a. Sudsr»
treffen regelmäßige Ladungen für mich tm.  *

an Ländler und Grogverbraucher zu Borzu-EAnzündeholz per Ztr. Mk. 7 .28
WLfallhslz per Ztr. Mk. 8 .88
Irei ins Haus liefert W . Gail Wwre . ,
L iedlmdcn, Cchwalbachcr Ltrrhe 2. Lelef. 84.

vorzüglich zum Kochen der
Wäfche. empfiehlt

Gustav Erkel,
Difenfabr k. 372

Lauggafse 17. Tel. 91.

Elektr. Sch
für Zugpendel, Stehlampen. Vc1 ’t... n - ü •« 1

nute
äriedrichftr. 8. Tel. 6^

». Rcfioenz-The ter
ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel be> .̂ h^

" ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 . 09 »Ihre fltthner MfirnäbStS
<vfjte  dürfen fiebcifcen vortrefflich, wenn Sie m in fett-
uud pwtelnreiches Kraft,ut.er geben.«rcther, Rathausstr. ü.
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